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Vor acht Jahren habe ich genau an dieser Stelle, zum genau gleichen zeitpunkt, schon einmal ein 
editorial geschrieben, das sich mit dem thema „nachhaltig leben“ beschäftigt hat. „Kognitive 
Dissonanz oder warum nachhaltiges Handeln manchmal so schwer ist“, lautete damals der titel. es 
ging um die tatsache, dass wir Konsumenten häufig schon erkannt haben, dass auch unser individuel-
les Verhalten einfluss, zum Beispiel auf den Klimawandel, die Biodiversität, gerechtere Verteilung der 
weltweiten ressourcen etc. haben kann, warum es im entscheidenden Moment aber auch oft schwie-
rig ist, diese erkenntnisse in die tat umzusetzen.  

erdbeeren im März? – eigentlich doof, da aus regionen rangekarrt, in denen seit Jahren Dürre 
herrscht, aber  - halt doch sehr verlockend, wenn sie so appetitlich drapiert im obstregal liegen! Den 
Familienwocheneinkauf besser auf dem Wochenmarkt erledigen, um regionale erzeuger zu unterstüt-
zen, mit kurzen lieferwegen und wenig Plastikmüllverpackung, aber -  manchmal ungünstig gelegen 
und wenn man eh schon im Supermarkt ist, bietet es sich an, gleich den rest auch noch mitzunehmen 
– zeit ist in Familien ja immer knapp… Die liste lässt sich beliebig fortsetzen. ich glaube, die meisten 
von uns kennen solche Beispiele aus dem alltag und dem eigenen erleben!  

aus der Psychologie weiß man, dass ein Mensch viele verschiedene, sich häufig widersprechende 
einstellungen, Wünsche oder absichten hat. Sollten wir daher auch der nationalen und internatio-
nalen Politik gegenüber ein bisschen gnädiger sein, wenn Klimaschutz und Co mal so eben bei der 
aufweichung der Schuldenbremse „beiläufig“ vergessen werden oder die eu den viel beschworenen 
green Deal in weite Ferne rücken lässt? 

Schaut man sich die erkenntnisse der Klimaforscher an (siehe artikel auf Seite 26), kann die antwort 
auf obige Frage nur nein sein! nein, wir können uns auf der politischen Bühne nicht mehr erlauben, 
ein BiSSCHen Klimaschutz zu machen! auch wenn Klimaleugner immer noch behaupten, dass es die 
Klimakrise nicht gibt – sie ist da – und wir nähern uns gefährlich nahe verschiedenen Kipppunkten, 
ab denen ein zustand als unumkehrbar gilt. eine tasse, die sich gefährlich nahe dem tischrand nähert, 
ist mit gegenmaßnahmen noch zu retten. Wenn sie aber runtergefallen und am Boden zerschellt ist, 
sind diese Maßnahmen zu spät! 

Wir eltern müssen für unsere Kinder in dieser Frage einstehen und der Politik klarmachen, dass 
wir die untätigkeit und Verzögerungen nicht mehr hinnehmen werden. nicht der Co² Fußabdruck 
ist entscheidend (vom britischen Mineralölkonzern BP erfunden, um die Verantwortung für den 
Klimawandel an die Verbraucher abzuwälzen), sondern beherzte Weichenstellungen der Politik „im 
großen“!  Die Politik muss nach ansicht des Ökonomen achim Wambach dafür sorgen, die richtigen 
entscheidungen dem Konsumenten einfach zu machen, indem die Co²-emissionen einfluss auf die 
Preise von Produkten haben. (So beschreibt er es in seinem Buch „Klima muss sich lohnen“ - den text 
dazu findet ihr bei uns online unter dem Stichwort „nachhaltigkeit“) Dann werden die erdbeeren 
aus Marokko im März vielleicht nicht mehr 2,99 euro/100gramm kosten, sondern 10 euro und der 
Konsument kann immer noch entscheiden, ob er nicht besser noch ein paar Monate auf die heimische 
ernte wartet!

ein schönes osterfest wünscht ihnen/euch

und das gesamte luftballonteam

eDitorial

Wunsch und Wirklichkeit -  
der Klimawandel  muss gestoppt werden!
Wunsch und Wirklichkeit - 

und das gesamte luftballonteam
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Viele Kinder wünschen sich ein Haustier als 
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für, diesen Wunsch zu erfüllen. Doch Familien 
sollten sich genau überlegen, welches Tier tat-
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Titelthema: Keine Zeit für die Zukunft? 
Die Vernachlässigung des Klimawandels

Je mehr man sich mit dem Klimawandel  
beschäftigt, desto deprimierender erscheint 
der Blick in die Zukunft. Es gibt nichts zu  
relativieren, keinen Grund anzunehmen, 
dass es weniger schlimm wird oder dass 
technologische Errungenschaften uns retten 
würden. Trotzdem tun wir zu wenig.  
Woran liegt das?

Nachhaltig leben

26
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Von Mo 17.3. bis Sa 22.3. 
können Sie Ihr Kind bei uns 
kostenlos auf eine LRS testen 
lassen.

Aktuell

Für Eltern: 
hello@die-kindervilla.de

Für Bewerber:innen: 
jobs@die-kindervilla.de

bilinguale Kinderkrippen, Preschool & Kindergärten

www.die-kindervilla.de | 0711 674 00 574

von Anita Dahlinger

Seit dem Jahr 2000 haben Kinder und 
Jugendliche in Deutschland ein Recht auf 
eine gewaltfreie Erziehung. Doch die Zahl 
der Kindeswohlgefährdungen steigt laut 
Statistik von Jahr zu Jahr an und erreichte 
im Jahr 2023 mit 63.700 statistisch erfass-
ten Fällen einen Höchststand. Gleichzeitig 
ist es für Jugendämter immer schwieriger, 
geeignetes Fachpersonal zu finden. Viele 
Stellen bleiben unbesetzt. Die Fluktuation 
ist hoch. Können Jugendämter unter den ak-
tuellen Bedingungen ihrem Auftrag, Eltern 
Hilfen zur Erziehung zu bieten und Kinder 
und Jugendliche zu schützen, noch gerecht 
werden?

Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) ist die An-
laufstelle beim Jugendamt, wenn junge Menschen, 
Eltern und andere Familienangehörige oder auch 
Fachkräfte und Organisationen Hilfe und Unter-
stützung benötigen. Eine beim ASD angestellte 
Fachkraft sollte sich in Vollzeit laut Forderun-
gen der Gewerkschaft ver.di um maximal 28 Fäl-
le kümmern. In der Realität sind es jedoch häufig 
deutlich mehr Fälle, bis hin zu mehr als doppelt so 
viele. Unter diesen Bedingungen können in erster 
Linie vorrangig die dringenden Aufgaben erledigt 
werden. 

„Präventive Arbeit ist [...] nicht mehr möglich“, 
sagt die stellvertretende ver.di-Vorsitzende Christine 
Behle. Auch für eine engmaschige Betreuung der 
Familien und die Vor- und Nachbereitung von Ter-
minen bleibt wenig bis keine Zeit. Darunter leidet 
die Qualität der Beratung. Ein weiterer Aspekt, der 
in die Arbeit des Jugendamts hineinwirkt, ist der 
allgemeine Personalmangel im Arbeitsfeld der sozia-
len Berufe. Dazu gehören zum Beispiel die Bereiche 
der ambulanten, teilstationären und stationären Hil-
fen zur Erziehung. In der Folge kann dies zu Warte-
zeiten führen oder in Einzelfällen auch dazu, dass 
sich die Suche nach einem passenden Angebot für 
eine Familie zeitintensiv gestaltet oder Kinder- und 

Jugendhilfeeinrichtungen außerhalb des bisherigen 
Lebensumfelds angefragt werden. 

Der Mangel an Erzieherinnen und Erziehern in 
Kindertageseinrichtungen kommt ebenfalls in den 
Jugendämtern an. Hätten grundsätzlich alle Kinder 
die Möglichkeit, hochwertige frühkindliche Bildung 
zu erfahren, würde dies einen großen Entlastungs-
faktor für Familien darstellen. Auch wenn mehr 
Stellen geschaffen werden, ist es eine der zentralen 
Herausforderungen, Fachkräfte zu finden und lang-
fristig zu binden.

Städte und Kommunen versuchen, den aktu-
ellen Entwicklungen und Herausforderungen auf 
verschiedene Art und Weise zu begegnen und kon-
struktiv mit diesen umzugehen. Zum Beispiel durch 
eine Zusammenarbeit mit Hochschulen, um ange-
hende Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter schon 
während des Studiums an die Arbeit beim Jugend-
amt heranzuführen. Die Frage, ob der Kinder- und 
Jugendschutz grundsätzlich in Gefahr ist, lässt sich 
nicht pauschal beantworten. Viele Faktoren spielen 
dabei eine Rolle, unter anderem die aktuelle Situa-
tion des zuständigen Jugendamts sowie der Jugend-
hilfeträger vor Ort. 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass die aktu-
elle Situation für die meisten Jugendämter heraus-
fordernd ist. Dennoch ist der Allgemeine Soziale 
Dienst des Jugendamts für die Familien und ihre 
Anliegen ein erreichbarer und zugänglicher An-
sprechpartner, um gemeinsam Lösungswege für 
Fragen und Probleme zu finden. Eltern, die sich 
Beratung zum Beispiel bezüglich der Erziehung ih-
rer Kinder wünschen, stehen neben der Anlaufstel-
le Jugendamt auch Beratungsstellen anderer Träger, 
wie beispielsweise der Caritas oder der EVA, zur 
Verfügung

Auf den Internetseiten der Bundesarbeits gemein­
schaft der Landesjugendämter „unterstuetzung­ 
die­ankommt.de“ findet man weitere Informa tio­
nen zum ASD und kann nach wohnortnahen 
Beratungsstellen suchen. Im Luftballon sind auf 
Seite 54 viele Beratungsstellen unter „Kurse/
Beratung/Treffpunkte“ und auf Seite 55 sind 
Notfallnummern aufgeführt.

Kinderschutz in Gefahr?
Fachkräftemangel in Jugendämtern

©
 p

ix
el

io
 / 

Li
sa

 S
pr

ec
ke

lm
ey

er

Allein gelassen?

Spannende Events das ganze Jahr!

www.dersonnenhof.com       Tel: 0711/21957305

13. April Traktor-Tag – Mach den 
                 Traktor-Führerschein
4. Mai  Tag der offenen Hühnerstalltür
29. Juni Back-Tag im Holzbackhaus:  
                 Wir backen Kuchen
13. Juli: Imkerei-Tag: Wir machen Honig
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Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser,

Das schöne Wetter lockt uns nach draußen! Mehr Platz zum Spie-
len, zum Radeln, zum Roller und Inlineskates fahren – das wün-
schen sich viele Kinder, vor allem in der dicht bebauten Innenstadt. 
In Stuttgart bieten wir auch in diesem Jahr 50 temporäre Spiel-
straßentermine an. Dafür wird die Fahrbahn einen Nachmittag 
gesperrt und es gibt ein tolles Spielangebot auf der Straße. Ob 
Ballspielen, Fahrzeuge ausprobieren, Wettrennen, Seilspringen, 
Türme bauen – hier können Kinder sich ausprobieren und austo-
ben. Es entstehen neue Freundschaften in der Nachbarschaft un-
ter Kindern und auch Erwachsenen, die Gelegenheit haben, sich 
auszutauschen. 

Für viele Eltern war in der eigenen Kindheit Spielen auf der 
Straße normal. Und ganz früher doch sowieso? Oder etwa nicht? 
Neulich wurde ich auf einen Artikel in der New York Times auf-
merksam gemacht: „Kinderkriminalität in New York ist eine Folge 
des Straßenspiels“ aus dem Jahr 1914. Tatsächlich wurden Anfang 
des 20. Jahrhunderts jährlich zwölftausend Kinder verhaftet, weil 
sie die Straßen mangels Alternativen zum Spielen nutzten. So wur-
de zum Beispiel der junge William C. verhaftet und wegen ord-

nungswidrigen Verhaltens angeklagt. Er hatte 
schlicht und ergreifend Fußball gespielt und 

dafür gab es in Manhattan einfach keinen 
Ort. Der Artikel verdeutlichte, dass Kin-

der Bedarf an Platz zum Spielen haben, 
gerade in dicht besiedelten Stadtteilen. 

Im Juli 1917 führte ein Polizeikom-
missar namens Arthur Woods ein Ex-
periment ein, eine Spielstraße. Ein 
Straßenabschnitt in Manhattan wur-

de für den Verkehr gesperrt. Die Kinder 
spielten ganz legal und viele Erwachsene 

tanzten, denn es wurde ein Volkstanzfes-
tival mit zwei Straßenklavieren organisiert. 

Das kam so gut in der Bürgerschaft an, dass im 
selben Jahr 29 weitere Spielstraßen folgten. 1924 gab es 50 

Spielstraßen in Manhattan, der Bronx, Brooklyn und Queens. Ein 
bisschen Ruhm erlangten die Spielstraßen durch Althea Gibson. Als 
kleines Mädchen nahm sie in den Dreißigerjahren in den Spielstra-
ßen von Manhattan zum ersten Mal einen Tennisschläger in die 
Hand und entdeckte eine Leidenschaft. Anders als William C. wur-
de sie nicht verhaftet, sondern ein Weltstar im Tennis. Heute gibt es 
in allen Bezirken der Weltmetropole Spielstraßen, denn Spielen ist 
kein Verbrechen, sondern ein Kinderrecht! 

Dieses Kinderrecht liegt uns auch in Stuttgart als kinder- und ju-
gendfreundliche Kommune am Herzen. Wir freuen uns, dass wir 
unser temporäres Spielstraßenangebot über die Jahre vergrößern 
konnten. Haben Sie selbst Lust, in Stuttgart eine Spielstraße 
zu organisieren? Oder haben Sie Platz zum Spielen vor der eige-
nen Haustür und können dann mit der Nachbarschaft ins Gespräch  
kommen? Melden Sie sich gerne im Kinderbüro.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern einen schönen Frühling 
mit viel Zeit zum Draußensein und Spielen! 

 Mit herzlichen Grüßen 
   Ihre Maria Haller-Kindler

Wer Kontakt zum Kinderbüro aufnehmen möchte, kann dies unter 
Telefon 0711-216-59700 oder per Mail unter  
kinderbuero@stuttgart.de tun.
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Spielstraßen bringen das 
Recht auf Spiel auf die Straße

Die Kinderbeauftragte der Landeshauptstadt Stuttgart,  
Maria Haller­Kindler, bezieht Stellung im Luftballon.

Holzgerlingen (lrm) – Ein Spiel-Bauernhof 
ist die neue Adresse für Spielspaß bei je-
dem Wetter, auf dem Familien mit jüngeren 
Kindern das Landleben entdecken können.

Viele schöne Details hat sich Betreiber Philipp 
Kratschmer mit seinem Team einfallen lassen, um 
bei Familien mit Kindern von null bis acht Jahren 
für Spaß und Abwechslung zu sorgen: von Bauern-
hoftieren zum Striegeln, Reiten und Hüpfen, über 
Gemüseernte und Traktorfahren bis hin zur Bau-
ernhofstube und dem Hofladen. Eine Kletteranla-
ge mit Schlittenrutsche und Trampolin sorgt für 
Abwechslung und Bewegung. Und für die Großen 
gibt es an vielen Ecken gemütliche Sitzmöglichkei-
ten, um bei leckeren Snacks zu entspannen.

Der Spiel-Bauernhof ist schon der dritte In-
doorspielplatz des rührigen Betreibers Philipp 

Reiten, striegeln, ernten
Neuer Indoorspielplatz im Kreis Böblingen

S-Süd (ISt) - Wer noch nicht in Kaltental war, 
hat spätestens jetzt einen Grund, den Kessel 
zu verlassen. Neuerdings trifft man sich dort 
im „Schwanen“, in einem Lokal mit ganz be-
sonderem Charme. Möglich war das Ganze, 
weil sich dort nun eine Gruppe von engagier-
ten Personen fürs Gemeinwohl vor Ort ein-
setzt und nicht meckert, sondern macht - in 
Zeiten wie diesen wichtiger denn je. 

„Das geht überhaupt nicht, dass es in Kaltental 
keine Gaststätte mehr gibt. Das ist ein unhaltba-
rer Zustand. Wenn´s niemand macht, müssen wir 
es halt selbst machen“, positioniert sich Michael 
Knecht, Mitglied des Vereinsvorstands im Verein 
„Der Schwanen verbindet“. Um die letzte Gast-
stätte vor dem Aussterben zu bewahren, hat sich 
im letzten Jahr ein Verein gegründet. Dem An-
spruch des „Verbindens“ wird der „Schwanen“ zu 
hundert Prozent gerecht. So geschieht es nicht sel-
ten, dass man in der lauschigen Kneipe bisher un-
bekannte Gesichter kennen lernt und interessante 
Kontakte knüpft. Umso wichtiger erscheint dieser 
Ort des Austausches, weil doch tagsüber die al-
lermeisten Bewohner an den unterschiedlichsten 
Orten beschäftigt sind.

Die inzwischen rund 80 Vereinsmitglieder, 
überwiegend ohne Gastro-Erfahrung, teilen sich 
nicht nur ehrenamtlich sämtliche Service-Schich-
ten, sondern sie gestalten auch das bunte Programm 
im „Schwanen“. So gab es im Februar einen Vortrag 
zum energieeffizienten Sanieren, immer wieder fin-
den Konzerte statt, im April bietet ein Mitglied eine 
Weinprobe an. Donnerstagmittag gibt es in Koope-
ration mit der Bodelschwinghschule in Stuttgart ei-
nen Mittagstisch. Für die anderen Mahlzeiten auf 
der Speisekarte konnte man einen erfahrenen fran-
zösischen Koch gewinnen, der ausgesprochen lecke-
re schwäbische Küche zu fairen Preisen kocht.

Am „Schwanen“ sieht man, was alles möglich 
ist, auch ohne Gastro-Erfahrung. Eingeladen zum 
Dinieren und Quatschen sind natürlich alle, auch 
Nicht-Kaltentaler. Kinder profitieren von Kinderme-
nüs und Hochstühlen.

Auf schwanen­kaltental.de findet man Infos zu 
Veranstaltungen und der Speisekarte. Dienstag­
Freitag hat der „Schwanen“ von 17.30­22 Uhr 
geöffnet (Küche 18­21 Uhr), sonntags von 11.30 
­15 Uhr (Küche bis 14 Uhr). Donnerstags bieten 
Schüler der Bodelschwinghschule von 11.30 – 
13.15 Uhr einen Mittagstisch an. Reser vie run gen 
(zu den Öffnungszeiten) unter Tel. 90776940.

Der „Schwanen“ in Kaltental
Engagement fürs Gemeinwohl

Alles, was dazugehört: Tiere, Trecker, Äcker

Engagierte Kaltentaler bei der Gründung des Vereins „Der Schwanen verbindet“
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UND WER FÄNGT 

MICH 
AUF?

WIR! Unsere Familienpfl egerinnen stehen im Krankheitsfall 
an Ihrer Seite, damit Ihre Kinder in gewohnter Umgebung gut 
versorgt sind. Alle Informationen, z.B. die Beantragung bei 
Ihrer Krankenkasse, unter: www.ev-familienpfl ege.de.

Ev. Familienpfl ege Stuttgart e.V. 
Bismarckstraße 57 · 70197 Stuttgart 

Unsere Familienpfl egerinnen stehen im Krankheitsfall 

✆ 6346 99
Ihre Hilfsadresse

Stuttgart (cs) - Die „Elterninitiative G9 jetzt!“ 
knüpft an den abgelehnten Volksantrag „G9-
Gesetz“ an, der einerseits die Rückkehr zu 
G9  und andererseits eine zeitlich gedehn-
te G8-Variante für laufende Klassen forderte. 
Der Antrag scheiterte 2024 unter anderem 
wegen hoher Kosten. 

Baden-Württemberg führt ab dem kommenden 
Schuljahr wieder das neunjährige Gymnasium für 
die Klassen fünf und sechs, das heißt, die aktuel-
len Klassen vier und fünf, ein. Die Forderung, dass 
auch die laufenden G8-Klassen profitieren, blieb 
unerfüllt. Um dies zu korrigieren, startet die Ini-
tiative nun einen neuen Volksantrag. Zudem sind 
mehrere Verbesserungsvorschläge zum bereits 
verabschiedeten G9-Gesetz formuliert.  

Zeitlich gestrecktes G8

„Wir möchten den Kindern, die durch die Coro-
na-Maßnahmen psychisch stark belastet waren, 
eine Entlastung ermöglichen“, erläutert Spreche-
rin Marita Raschke aus Leonberg. Um Kosten und 
Ressourcen einzusparen, soll eine gestreckte G8-
Variante ohne zusätzliche Klassenbildung auskom-
men. „Damit kommen wir der Landesregierung 
sehr entgegen“, sagt sie.

Die Initiative legt außerdem drei Vorschläge 
dar, die das neue G9 verbessern sollen. So soll die 
zweite Fremdsprache erst in Klasse sieben, statt 
wie bisher vorgesehen in Klasse sechs, starten und 
die Wochenstundenzahl auf mindestens vier er-
höht werden. Das Profilfach sollte erst in Klasse 
neun, statt wie bisher geplant, in Klasse acht star-
ten, ebenfalls mit mehr Wochenstunden, um den 
Lernerfolg zu erhöhen. Damit könne die Entschei-
dung der Schüler auf eine fundiertere Basis gestellt 

Noch nicht zufrieden mit G9
Elterninitiative fordert Verbesserungen

werden, so Raschke. Das bisherige Verbundfach 
IMP (Informatik, Mathematik, Physik) soll als tiefer-
gehende Alternative, neben dem neuen Verbund-
fach NIT (Naturwissenschaft, Informatik, Technik) 
beibehalten werden. Nach Ansicht der Initiative 
könnten sich die Kinder so vertiefter mit Naturwis-
senschaften und Technik auseinandersetzen, da die 
Informatikinhalte im Fach „Medienbildung“ integ-
riert sind.

Zeit drängt

„Um für die Schülerinnen und Schüler der lau-
fenden G8-Klassen noch eine Verbesserung zu 
erreichen, muss schnell gehandelt und die erfor-
derlichen 40.000 Stimmen für die Zulassung des 
Volksantrags schnell gesammelt werden“, appel-
liert Raschke. Mitmachen kann jeder in Baden-
Württemberg, der für die Wahl zum Landtag 
wahlberechtigt ist (ab 16 Jahren). Die Teilnahme 
ist nur in Papierform möglich.

Download des Formblatts unter: g9­jetzt­bw.de

Betty-Hirsch-Schulzentrum

Mit oder ohne Sehbeeinträchtigung: 
Bei uns lernen alle Kinder in ihrem 
eigenen Tempo – miteinander, von-
einander und individuell begleitet.
Wir bieten Schulabschlüsse von  
der Grundschule bis zur 10. Klasse.  
Es gibt einen Hort, Ferienbetreuung 
und Mittagessen in einem moder-
nen neuen Schulhaus mit tollen 
Sportmöglichkeiten.

Ob Schulanfang oder Quereinstieg: 
Wir freuen uns auf Euch!

Mit allen  
Sinnen lernen

Kratschmer, der seit 2020 das Spielzelt in Leonberg 
sein Eigen nennt. Diese Kombination aus Spielspaß 
für Kinder und gemütlichen Cafébereich für Eltern 
hat sich als beliebtes Ausflugsziel für Familien mit 
Kindern etabliert, so dass Kratschmer 2023 eine 
freiwerdende Partyadresse in Leonberg zu einem 
weiteren Spielplatz umbaute und Anfang 2024 als 
Spielstadt eröffnete. Der besondere Reiz der Spiel-
stadt liegt in den liebevoll eingerichteten Spielhäu-
sern, in denen sich die Kinder ihren Rollenspielen 
widmen können. Und auch hier gibt es einen schö-
nen Cafébereich für Eltern und Begleitpersonen. 

„Erst gestern habe ich mit einem Familienvater 
gesprochen, der mit seiner Familie alle drei Spielplät-
ze an einem Tag besucht hat und begeistert erklär-
te, dass jede der drei Spielwelten ihren eigenen Reiz 
habe und es sich absolut gelohnt habe, alle drei zu 
besuchen“, erzählt Kratschmer.

Um für einen reibungslosen Ablauf zu sorgen, 
ist das Service-Konzept aller drei Spielplätze so auf-
gebaut, dass man im Vorhinein online ein Zeitfenster 
reserviert und dann vor Ort bezahlt. In den Spielräu-
men besteht Sockenpflicht und Erwachsene dürfen 
auch überall mitspielen. Die Eintrittspreise sind fa-
milienfreundlich (Einzelpreise zwischen 7,50 Euro 
und 12,50 Euro), deshalb ist das Mitbringen von 
Speisen und Getränken – außer für Babys – nicht 

gestattet. Dafür bekommt man vor Ort Snacks und 
Getränke.  

­ Spielwelten Leonberg: Spiel­Bauernhof, Tübinger 
Str. 75, Holzgerlingen, spiel­bauernhof.de, 

­ Spielzelt Leonberg, Neue Ramtelstr. 24, Leonberg, 
spielzelt­leonberg.de

­ Spielstadt Leonberg, Steinbeisstr. 2, Leonberg, 
spielstadt­leonberg.de 

Im „Hofladen“ können die Kinder einkaufen.
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Am Sonntag, den 27. April, feiert das 
„paradiesgärtchen ludwigsburg“, 
idyllisch gelegen neben dem Schloss 
Monrepos, seinen 15ten Geburtstag. 
Von 14 bis 17 Uhr lädt Linda Brooke-
Zoller dann  Groß und Klein zum „Tag 

der offenen Türen“ ein. An diesem Tag 
können Eltern und ihre Kinder die Kreativ-

Kunst-Werkstatt endecken, in der man ganz-
jährig Kreativstunden, Kindergeburtstage, Work-

shops und Schlossführungen für Kinder buchen kann. 
Am Tag der offenen Tür gibt es ein buntes Pro-

gramm mit Bastelangeboten, Theater, Kinder-
schminken und Geschichtenwerkstatt. Außer-

dem kommen die Seeschloss-Alpakas zu 
Besuch. Stärken kann man sich mit Lecke-
reien aus dem Gesindehaus. 

Die genauen Uhrzeiten der Angebote fin-
det man unter:

paradiesgärtchen.de.
Paradiesgärtchen Ludwigsburg

Schloss Monrepos 18
Ludwigsburg

15 Jahre 
©

 Paradiesgärtchen

© Paradiesgärtchern

Paradies

„Stuttgart, das sind wir! 
Eine reise um die Welt“ 
heißt das außergewöhnliche 
Kinderbuch, das vom Forum 
der Kulturen und Kulturverei-
nen aus Kamerun, China, Spa-
nien und der Ukraine herausge-
bracht wurde. Um die sprach-
liche Vielfalt der in Stuttgart 
lebenden Menschen darzustel-
len, ist es mehrsprachig ange-
legt und steckt voller Rezepte, 
Märchen, Gedichte und Lieder 
aus den verschiedenen Kul-
turen. Berührend sind die Texte 
von mitwirkenden Kindern und 
Jugendlichen, die unter den 
Kapiteln „Stuttgart und ich“ 
erzählen, was sie an Stuttgart 
besonders schätzen. Auch über 
deren Heimatländer erfahren 
die Leser so einiges, das sie in 
anderen Sachbüchern bestimmt 
nicht gefunden hätten.

Kostenlos zu beziehen über: 
forum-der-kulturen.de

Mehrsprachiges  
Kinderbuch über Stuttgart

C

L
u

ft
ballon

 O
n

lin
e &

 S
ocial-M

ed
ia

Oster- oder 
Hasenfest? 

Zu gewinnen!Ein Pedalo-Classic

Jetzt wird’s frühlingshaft und Ostern naht: Viele 
Feierlichkeiten und Rituale rund um Ostern basieren 

auf heidnischen Bräuchen. So sind der Hase, die Traditi-
on Eier bunt zu färben oder auch das Aufstellen von frischen 

Zweigen in der Wohnung Symbole für den beginnenden Frühling. 
Ostern gilt als Fest des Lebens nach der langen Winterzeit. Mehr zu 
der christlichen Bedeutung des Osterfestes findet man bei 
uns online auf elternzeitung-luftballon.de beim Text „Wa-
rum feiern wir Ostern“.  
Auf unserer Doppelseite 10/11 in diesem Heft gibt es schöne Tipps 

rund um das Osterfest und auf unserer  Kindersei-
te auf Seite 22 wird ebenfalls etwas Öster liches 
gebastelt!  Dann ist es auch nicht schlimm, 
wenn beim Eierfärben mal ein Ei kaputt geht! 

Und nun aufgepasst -  wir haben etwas Tolles ins 
Osternest für Euch gepackt! Bei unserer 

 Osterverlosung auf Instagram und  
Facebook  könnt ihr ein supercooles Pedalo-

Classic  gewinnen! Damit geht es ab nach draußen bei 
frühlingshaften Temperaturen!

 Klickt euch rein!
           Viel Glück!

Mit Feuer und 
Flamme Vater sein!
Einmal im Monat lädt die Familienbildungsstätte Filderstadt Väter und ihre Kinder 
ein, um gemeinsam einen spannenden Samstagvormittag zu verbringen. Beim ge-
meinschaftlichen Feuer machen, Toben, Spielen und Natur entdecken können Fami-
lien viel Spaß zusammen haben. Teilnehmen können Väter mit Kindern unterschied-
lichen Alters.
Während die Kleinen miteinander spielen, haben Väter außerdem die Möglichkeit, 
Kontakte zu anderen Papas zu knüpfen und Erfahrungen auszutauschen.  
Das Angebot wird durch das Landesprogramm STÄRKE gefördert.  
Durch das Programm soll die Beziehung von Vätern  
und Kindern gefördert und gestärkt werden.

Feuer und Flamme -  
Vätertreff Filderstadt,  
Teilnahme ohne  
Anmeldung möglich.
Nächste Termine:  
5. April, 17. Mai,  
28. Juni und 26. Juli,  
jeweils von 10:45 bis 12:45 Uhr



Am Dienstag, den 1. 
April, kommt die Autorin 
und freiberufliche Kultur-
pädagogin Ursula  
Frühe in den Hospital-
hof nach Stuttgart.  
2024 veröffentlichte sie 
das Buch „Neuronenge-
witter – Mein Kind, sein 
ADHS und was uns ge-
rettet hat“. Sie selbst ist 
Mutter von zwei Söhnen 
mit der Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung. 
Im Buch berichtet die Autorin von ihren eigenen Erfah-
rungen mit der „Modekrankheit“, den Vorurteilen der Ge-
sellschaft und den Herausforderung in der Erziehung. Mit 
ihrem Vortrag möchte sie andere betroffene Eltern aufklä-
ren und ihnen Mut machen.

Vortrag „Neuronengewitter“,  
mit Ursula Frühe,  
1. April,19.30 bis 21.00 Uhr, ‚ 
im Hospitalhof Stuttgart,  
Büchsenstr. 33, S-Mitte,  
6,-/8- Euro,  
Anmeldung erforderlich  
unter 0711-2068150

Wenn im Gehirn ein 
Gewitter aufzieht
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Endlich ist es wieder soweit – die Parkbahnen und Mini-Dampf-
loks starten in die neue Saison! Familien mit Kindern, aber auch Ei-
senbahnfreunde und Naturliebhaber können wieder gemütliche Rund-
fahrten durch Parks und Grünanlagen genießen. Der Duft von 
Dampf, das Rattern der Räder und das fröhliche Pfeifen der Lok 
sorgen für leuchtende Kinderaugen und auch der ein oder an-
dere Erwachsene denkt dabei vielleicht an eine schöne Kind-
heitserinnerung zurück. 
Traditionell beginnt das Andampfen rund um Ostern: Die 
Killesbergbahn im Höhenpark Killesberg startet am Osterwo-
chenende schon am Karfreitag in die Saison, die Dampfbahner 
Plochingen sowie die Parkbahn Schmiden starten am Ostersonn-
tag mit ihren Ausfahrten.

E Killesbergbahn:  
Saisoneröffnung 18.-21. April, 10.30-17.30 Uhr,  
Eintritt: Kinder von 3 bis 6 J. 1,50 Euro, ab 7 J. 2,50 Euro,  
Erwachsene 3 Euro

E parkbahn in den Neckarauen (Dampfbahn Plochingen) 
Saisoneröffnung 20.-21. April, 11-18 Uhr, mit Wurst vom Grill, 
Eintritt: Kinder 1,50 Euro, Erwachsene 2,50 Euro

E parkbahn Schmiden: Saisoneröffnung 20. April,  
14-18 Uhr, Eintritt: 2,50 Euro, Kinder unter 2 J. in Begl. kostenlos

©
 SSB

© Par
kbahn Schmiden

© Dampfbahner Plochingen e.V.

Eisenbahnromantik 
im Kleinformat

Die Schwimmschule Aqua Baby erweitert ab Ende April ihr Angebot. 
im neuen Schwimmbad „S´Bädle“ in Stuttgart-Münster wird es 
neue Kurse für Babys ab vier Monate bis hin zu Schwimmangeboten 
für Kinder bis vier Jahre geben.
S´Bädle bietet eine hohe Wassertemperatur, geeignete Räumlich-
keiten für Babys und Kleinkinder und eine gute Anbindung an den 
Öffentlichen Nahverkehr.
Weiteres Highlight: ein Salzraum zum Entspannen und Durchatmen. 

Neben dem neuen Standort in Stuttgart-Münster 
wird es von Aqua Baby weiterhin Kurse im  
Hallenbad S-Zuffenhausen, an der  
Landessportschule in Ostfildern-
Ruit und an der Merz Schule im 
Stuttgarter Osten geben.

quababy.de.

Neues Schwimmbad, neue Kurse

Neben dem neuen Standort in Stuttgart-Münster 
wird es von Aqua Baby weiterhin Kurse im  
Hallenbad S-Zuffenhausen, an der  
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Vom 11. bis 13. April findet das große Ballonblü-
hen in ludwigsburg statt. Drei Tage lang wettei-
fern fantasievoll gestaltete Modellballone in aller-
hand Sonderformen mit farbenfrohen Großdrachen 
um die Gunst des Publikums. 
    Spektakulär wird es, wenn nach Einbruch der Dun-
kelheit die gesamte Anlage in ein Meer aus Licht und 
Farben taucht! 
An allen drei Tagen dürfen sich die Besucher auf na-
tionale und internationale Künstler auf zwei Live-
Bühnen freuen! Eine Rallye mit zahlreichen Stationen 
lässt Kinder das Festivalgelände spielerisch erkunden 
und die Modellballon- und Drachenfahrer freuen sich 
darauf, den Besuchern die Welt des professionellen 
Ballonfahrens und Drachensteigens näherzubringen 
und stehen gerne Rede und Antwort. Auch das An-
fassen der feinen Ballonhüllen und Drachenhäute ist 
ausdrücklich erlaubt und für die Kleinsten gibt es so-
gar eine begehbare Ballonhülle. 

Tickets und weitere Informationen unter
ballonbluehen.de  

BallonbluhenLudwigsburg
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von Sonja Deininger

Ein einfacher Basteltipp für die Os-
terdeko im Garten oder auf dem 
Balkon. 
Material:
• Astgabeln (Größe nach Belieben)
• Wollreste
• Wackelaugen
• Pfeifenputzer oder Bast
• Ggf. Bastelwachs
• (Heiß-)Kleber

Bei einem schönen Frühlings-
spaziergang im Wald, werden 
Astgabeln in verschiedenen 
Größen gesucht. Zunächst 
wickelt man dann einen 
Teil des Stocks mit Wol-
le in einer oder mehre-
re Farben ein. Oben zur 

Gabel sollten eini-
ge Zentimeter 

frei bleiben 
für das Ge-

sicht. Unten bleibt 
ein Stück frei, damit man 

die Osterhasen gut in die 
Erde stecken kann. Anschlie-

ßend werden mit Heißkleber 
die Schnurrhaare aus Pfeifenput-

zern angebracht. Alternativ kann 
man auch eine rote Nase mit Bas-
telwachs formen und die Schnurr-
haare aus Bast eindrücken. Zum 
Schluss werden noch die Wackel-
augen festgeklebt. Mit Astgabeln in 
verschiedenen Größen erhält man 
eine kleine Osterfamilie.

Alles was 
Kinderfüße
glücklich macht.

Stuttgarter Str.122 
70469 Stuttgart 
07 11 - 50 46 61 36

www.boys-and-girls-stuttgart.de

www.bruder.de
GER M ANY

EU

M
ADE BY BRUDER

bruder.spielwaren.de BruderSpielwarenbruder.spielwaren

Bereit
für die

Sandkasten-
Saison?
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Ein einfacher Basteltipp für die Os-
terdeko im Garten oder auf dem 

• Astgabeln (Größe nach Belieben)

• Pfeifenputzer oder Bast

Bei einem schönen Frühlings-
spaziergang im Wald, werden 
Astgabeln in verschiedenen 
Größen gesucht. Zunächst 
wickelt man dann einen 
Teil des Stocks mit Wol-
le in einer oder mehre-
re Farben ein. Oben zur 

Gabel sollten eini
ge Zentimeter 

sicht. Unten bleibt 
ein Stück frei, damit man 

die Osterhasen gut in die 
Erde stecken kann. Anschlie

ßend werden mit Heißkleber 
die Schnurrhaare aus Pfeifenput

zern angebracht. Alternativ kann 
man auch eine rote Nase mit Bas
telwachs formen und die Schnurr
haare aus Bast eindrücken. Zum 
Schluss werden noch die Wackel
augen festgeklebt. Mit Astgabeln in 
verschiedenen Größen erhält man 
eine kleine Osterfamilie.

von Hanna Gelfert

Ab 1. April öffnet der Ostergarten in Stuttgart wie-
der seine Tore: in der ehemaligen Gärtnerei Mun-
der in Bad Cannstatt wird auf 4.000 m² eine tolle 
Osterkulisse für einen besonderen Rundgang aufge-
baut. Hier können sich Jung und Alt auf eine Zeit-
reise begeben und die christliche Ostergeschichte 
hautnah erleben. Umgeben von Schauspielern und 
Tänzern werden die Besucher aktiv in die Passions-
geschichte mit einbezogen, mit den authentischen 
Kulissen fühlt man sich wie in Jerusalem vor 2000 
Jahren. Auf einem bunten Marktplatz wird das 
Marktgeschehen zu Jesu Zeiten greifbar, die Besu-
cher wandern von Szene zu Szene bis schließlich zu 
den letzten Stunden Jesu. Das Erlebnis für alle Sin-
ne dauert circa eine Stunde, bleibt aber viel länger 
in Erinnerung!

Auch in Ludwigsburg kann man die Osterge-
schichte interaktiv erleben, ab 6. April startet dort der 
Ostergarten und zeigt, was vor 2000 Jahren zwischen 
Gründonnerstag und Ostersonntag passierte.

Ostergarten Stuttgart, Masurenstr. 31, S­Bad 
Cannstatt, 1. bis 21. April, 6,­/9,­ Euro, Rundgang 
circa 60 Minuten, täglich 8.40­20.00 Uhr außer 
Karfreitag, empfohlen ab 6 Jahren, Tickets unter 
ostergarten­stuttgart.de, T. 0711­525834

Ostergarten Ludwigsburg, Karlstr. 24, Ludwigs­
burg, 6. bis 19. April, Eintritt frei, Spenden 
will kommen, Rundgang circa 50 Min., empfohlen ab 
10 Jahren, für Familien mit Kindern unter 10 Jahren 
gibt es täglich eine Familien füh rung um 16 Uhr, 
Anmeldung unter ostergarten­ludwigsburg.de, T. 
01573 ­8352283 oder 07141­971415

lebendige Ostergeschichte

©
O

st
er

ga
rte

n 
St

ut
tg

ar
t

Einzug Jesu nach Jerusalem (Ostergarten Stuttgart)
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Das letzte Abendmahl (Ostergarten Stuttgart)
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Ostergarten Ludwigsburg

Basteltipp: Osterhase - Astgabel

Bücher, Spielzeug und Spiele
Mo–Sa 10–18 Uhr, Rotenwaldstr. 98, 70197 Stuttgart
Telefon 0711 365 1165, mail@tertium.de

Tipps für ein 
gelungenes Osterfest
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von Andrea Krahl-Rhinow

Hefegebäck gehört traditionell auf 
den Frühstückstisch an Ostern. 
Heute mit Hefehasen und -küken. 
Zutaten für circa 
6 Hasen und 6 Küken
• 120 ml warme Milch
• 80 g Butter
• 450 g Mehl
• 1/2 Würfel Hefe
• 1/2 TL Salz
• 60 g Zucker
• 1 Eigelb
• Milch,
• Kleine Möhren
Hefe, Butter, Salz, Mehl und Zu-
cker werden zu einem glatten Teig 
geknetet. Der Teig sollte ein paar 
Stunden an einem warmen Ort ge-
hen. Dann werden die Küken aus 
zwei Kugeln geformt, ebenfalls die 
Hasen, die aber noch Arme, Beine 
und Ohren angesetzt bekommen. 
In den Armen halten die Hasen 
eine klein geschnitzte Möhre. Die 
Küken bekommen einen Schnabel 
aus Möhren. Die Augen können 

rund ums Ei in der Wilhelma
von Sarah Fischer

Im botanisch-zoologischen Garten Stuttgarts dreht 
sich an den Ostertagen alles um das Ei. Von Karfrei-
tag bis Ostermontag öffnet täglich von 11 bis 17 
Uhr die Wilhelmaschule in der Nähe der Geiervoli-
eren ihre Türen für neugierige Besucherinnen und 
Besucher. Hier kann den Fragen auf den Grund ge-
gangen werden: Warum legen manche Tiere Eier und 
manche nicht? Wie kommt es, dass Eier unterschiedli-
che Formen und Farben haben? Und ist ein 1000jähriges 
Ei wirklich so alt? 

Die Wilhelma-Experten vor Ort weihen Groß und Klein 
gerne in die Geheimnisse der zerbrechlichen, ovalen Keim-

zellen des Lebens ein!
18. bis 21 April jeweils  

von 11 ­ 17 Uhr

Osterrezept: Fluffige Küken und Hasen

aus braunen Mandelsplittern oder 
Rosinen eingesetzt werden. Nase und 
Maul der Hasen bestehen aus Schoko-
ladenglasur fein aufgetragen oder Spei-
sefarbe. Anschließend bekommen alle 
Backwerke noch eine Glasur mit Ei-
gelb und die Küken ein Gefieder aus 
Haferflocken oder Cornflakes. 

Die Hasen und Küken werden im 
Ofen bei 180 Grad für 15 Minuten 
gebacken.
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1. 4. –    21. 4.2025

OSTERGARTEN
STUTTGART

ErlEbEn, EntdEckEn, ErfahrEn 
mit allEn SinnEn!

tickets sichern 
unter cvents.eu!

ostergarten-stuttgart.de  
Ostergarten Stuttgart e.V. 
Masurenstraße 31
70374 Stuttgart-Bad Cannstatt ®

Feiert zusammen einen unvergesslichen

KINDERGEBURTSTAG
in der Stuttgarter  Bonbonmanufaktur.

Kreiert Eure eigenen Bonbons und Lollies.

SWEETS Stuttgarter Bonbonmanufaktur
Charlottenstr. 20, 70182 Stuttgart, hallo@sweets-stuttgart.de
Tel. 0711 - 45145750, www.sweets-stuttgart.de

HAND-

MADE STUTTGARTER BONBONMANUFAKTUR

Alles ist vegan, lactosefrei, glutenfrei, gelatinefrei und alles aus 
naturlichen Farb- und Aromastoffen.

Aktuelle Infos unter www.campo-grossbottwar.de

Abenteuer Fussballgolf  Minigolf  Trampolin   

Bungeetrampolin  BIergarten  Campo Beach   

Barfusspfad  Tischkicker

Ideal fur einen Kindergeburtstag
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Titelthema

Garten, Tiere,
   Natur
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von Cristina Rieck

Viele Kinder wünschen sich ein 
Haustier als Spielkamerad. Gute 
Gründe sprechen auch dafür, diesen 
Wunsch zu erfüllen. Doch Familien 
sollten sich genau überlegen, wel-
ches Tier tatsächlich zu ihnen passt. 
Und ob sie bereit sind, genügend Zeit 
für dieses Tier aufzubringen und 
die Kosten  zu tragen, die durch die 
Tierhaltung entstehen. 

Mit einem Haustier an ihrer Seite lernen 
Kinder, Verantwortung für ein Lebewesen 
zu übernehmen. Doch „Eltern sollten sich 
immer darüber im Klaren sein, dass sie 
die Verantwortung für das Tier nicht an 
ein Kind übertragen können“, betont Pe-
tra Veiel, Pressesprecherin des Tierheims 
Stuttgart. Die Adoptanten seien immer die 
Erwachsenen und die müssten dafür Sor-
ge tragen, dass es dem Tier gut geht und 
es artgerecht leben kann. 

Tiere sind kein Ersatz für Spielzeug

Auch die Kosten sind ein wichtiger Fak-
tor, den man sich vor der Anschaffung ei-
nes Tieres bewusst machen muss. „Die 

Tierarztkosten sind in letzter Zeit um rund 
30 Prozent gestiegen“, gibt Veiel zu beden-
ken, „und selbst wenn das Tier gesund ist, 
sollte es regelmäßig entwurmt und ge-
impft werden.“ 

Zudem ist es nicht damit getan, einem 
Tier regelmäßig zu trinken und zu fres-
sen zu geben. Jedes Tier hat darüber hin-
aus auch ganz spezifische Bedürfnisse, auf 
die bei einer artgerechten Haltung Rück-
sicht genommen werden muss. Die Halter 
sollten sich Zeit für ihr Tier nehmen und 
es nicht allzu lange alleine zuhause las-
sen. Auch die Versorgung während des Ur-
laubs sollte bereits stehen, bevor ein Tier 
ins Haus kommt. Denn der nächste Urlaub 
kommt bestimmt und da sollte es den zu-
hause gebliebenen Vierbeinern an nichts 
fehlen. 

Hund, Katze oder Kleintier? Familien, 
die sich entschieden haben, ein Haustier 
anzuschaffen, stehen vor der großen Fra-
ge, welches Tier am besten in ihren Alltag 
passt. Wir stellen im Folgenden die belieb-
testen Haustiere vor.

Hund

Einen Hund als Freund und Spielgefähr-
ten zu haben, ist der größte Wunsch vieler 

Kinder. Tatsächlich ist der Hund sehr auf 
den Menschen bezogen und kann darum 
zu einem richtigen Familienmitglied wer-
den. Allerdings ist er auch ein Haustier, 
das besonders viel Fürsorge benötigt. Je 
nach Rasse oder Typus benötigt er mehr 
oder weniger Auslauf. Gassi zu gehen ist 
aber für jeden Hund sehr wichtig. Außer-
dem bleiben Hunde nicht gerne alleine 
zuhause. Wenn sie es gewohnt sind  und 
dazu erzogen wurden, können sie durch-
aus ein paar Stunden alleine bleiben, aber 
eben nicht allzu lange, in der Regel maxi-
mal zwei bis drei Stunden. Denn der Hund 
ist ein sehr soziales Tier, das am liebsten 
immer mit seinen Menschen zusammen 
sein möchte.

In die Hundeerziehung zu investieren 
zahlt sich aus, denn je besser der Hund er-
zogen ist, desto leichter haben seine Besit-
zer es, ihn zu halten. Eine Hundeschule ist 
darum meist sinnvoll. Auch Gruppentreffs 
für Welpen oder auch erwachsene Tie-
re fördern das Sozialverhalten mit Gleich-
gesinnten und erlauben es besonders 
Junghunden, die viel an der Leine laufen 
müssen, sich richtig auszutoben.

Doch nicht allein der Zeitaufwand für 
einen Hund als Haustier ist besonders groß, 

auch die Kosten, die auf den Halter zukom-
men, sind beachtlich. Je nach Größe des 
Hundes sind die Nahrungskosten sehr un-
terschiedlich.  Außerdem  sollte in jedem 
Fall eine Hundehaftpflichtversicherung ab-
geschlossen werden, die Hundesteuer ist zu 
bezahlen und die Tierarztkosten sind auch 
bei gesunden Hunden, die eben regelmäßig 
entwurmt und geimpft werden müssen, re-
lativ hoch. 

Hund ist nicht gleich Hund, denn jedes 
Tier bringt bestimmte Eigenschaften mit 
sich. Egal ob Rassehund oder Tierschutz-
hund, man sollte diesen nicht nur nach op-
tischen Kriterien auswählen, sondern „sich 
die Zeit nehmen, den Hund kennenzuler-
nen, um seinen Charakter einschätzen zu 
können“, rät Veiel. Nur so könne man auch 
sicher gehen, dass der Hund für eine Fa-
milie mit Kindern geeignet ist. „Man darf 
bei der Anschaffung eines Hundes nie ver-
gessen, dass er ein Partner für die nächsten 
15 Jahre sein wird“, betont Veiel weiter. Im 
Tierheim beispielsweise bekomme man ei-
nen Hund für 14 Tage auf Probe mit nach 
Hause, um zu sehen, wie  er sich in einem 
anderen Umfeld benimmt und ob die Hal-
ter mit seinen Charaktereigenschaften gut 
zurechtkommen. 

Hund, Katze oder Kleintier?
Artgerechte Haustierhaltung in Familien
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Katze 

Wer mit dem Gedanken spielt, eine Katze anzu-
schaffen, sollte sich zunächst überlegen, ob er die-
se als Wohnungskatze oder als Freigänger halten 
möchte. Das hängt im Wesentlichen von der Lage 
des Wohnraums ab, das heißt ob es eine gefähr-
liche Hauptstraße in der Nähe gibt, oder ob die 
Katze die Möglichkeit hat, sich in einer wenig be-
fahrenen Gegend aufzuhalten.

Ist die Wohnsituation nicht geeignet für eine 
Freiläufer-Katze, können Katzen durchaus in der 
Wohnung gehalten werden. „Allerdings ist es wich-
tig, dass eine weitere Katze im Haushalt wohnt 
und dass die Katzen von klein auf gewohnt sind, 
in der Wohnung zu bleiben und ein sogenanntes 
Katzenklo haben, das regelmäßig gesäubert werden 
muss“, erklärt Veiel. 

Hauskatzen und Freigänger müssen zwar nicht 
Gassi geführt werden, sie brauchen aber dennoch 
die Aufmerksamkeit und Zeit ihrer Halter. Zwei- bis 
dreimal am Tag bekommen sie ihr Futter und kön-
nen ganz schön unge-
duldig werden, wenn 
nichts mehr im Napf 
liegt. 

Freiläufer holen 
sich sowieso gerne 
zusätzliche Nahrung, 
meist in Form von 
Mäusen oder Vögeln. 
Diese bringen sie dann 
stolz zu ihrer Fami-
lie in die Wohnung, 
und der Anblick ist 
für Kinder nicht gera-
de schön. Dann ist es Aufgabe der Eltern, ihnen 
zu erklären, dass es in der Natur der Katze liegt, 
andere Tiere zu jagen und man ihr das nicht übel 
nehmen kann.

Viele Allergiker reagieren auf Katzenhaare. Da-
rum empfiehlt Veiel bei Verdacht im Vorfeld einen 
Test zu machen, da sich „die Katzenhaare nachher 
tatsächlich überall in der Wohnung befinden“. 

„Bei Katzen kommt es, ebenso wie bei Hun-
den, auf den Charakter an, ob sie geeignet für eine 
Familie sind“, so Veiel. Bei der europäischen Kurz-
haarkatze, die hierzulande besonders häufig ge-
halten wird, sei entscheidend, wie sie sozialisiert 
wurde. 

In den Urlaub gehen Katzen nicht gerne mit, 
darum sollte die Versorgung durch Nachbarn oder 
andere Katzenliebhaber organisierbar sein. „Auch 
hier reicht es aber nicht, den Napf zu füllen“, be-
tont Veiel, „die Katzen wollen auch ein wenig 
Aufmerksamkeit von den Menschen, die sie be-
treuen.“ Im Internet findet man auch Angebote 
von Tierpensionen, bei denen die Tiere gut auf-
gehoben sind. 

Kaninchen und  
Meerschweinchen

Kaninchen sind, ebenso wie Meerschweinchen, 
Rudeltiere und sollten mindestens in einer Gruppe 
von zwei bis drei, gerne noch mehr Tieren gehal-
ten werden. Außerdem benötigen sie „viel Auslauf, 
am besten ein großes Gehege“, rät Veiel. „Die Kä-
fige, die man in Zoohandlungen bekommt, sind 
meist nicht geeignet, da sie zu klein sind für diese 
Tiere“, beobachet die Pressesprecherin. 

Wer ihnen draußen auf dem Balkon oder 

im Garten ihren Auslauf bauen möchte, sollte 
sie aber un bedingt vor Raubvögeln und anderen 
Feinden schützen, da sie sonst eine leichte Beu-
te für diese sind.

„Kaninchen und Meerschweinchen sind Flucht-
tiere und es ist für sie ein Schock, wenn man sie 
von oben packt“, erklärt Veiel weiter. „Sie können 
vor Schreck einen Herzanfall bekommen“, weiß sie 
aus Erfahrung. 

Außerdem betont die Tierschützerin, dass Ka-
ninchen und Meerschweine kein Spielzeug für Kin-
der seien. „Eltern sollten ihren Kindern beibringen, 
sehr behutsam mit diesen feingliedrigen Tieren um-
zugehen“, rät Veiel. Ihr wurden schon einige mit 
Knochenbrüchen ins Tierheim gebracht, weil sie 
beispielweise aus dem Stockbett gefallen waren. 
Ein regelmäßiger Tierarztbesuch ist auch bei diesen 
Tieren erforderlich.

Vögel

Eine beliebte Vogelart bei Kindern ist der Wellen-
sittich. „Wie alle Vögel ist auch der Wellensittich 

ein Schwarmtier und 
darf nicht alleine ge-
halten werden.  Au-
ßerdem benötigen 
solche Vögel, die in 
der Natur viele Ki-
lometer weit fliegen 
können, eine gro-
ße Voliere mit Ver-
steckmöglichkeiten 
und naturgetreuen, 
verschieden dicken 
Ästen“, fasst Veiel zu-

sammen. Ab und an sollte im Haus gehaltenen 
Vögeln auch ein Freiflug in der Wohnung ermög-
licht werden, aber Achtung: Alle Fenster davor gut 
schließen, sonst sind die Vögel weg und können in 
der Freiheit nicht überleben. 

Auch wenn viele Eltern denken, dass Vögel am 
wenigsten Dreck machen, verursacht das Einstreu 
in der Voliere und die kleinen Federchen zwischen 
den Federn viel Staub. „Außerdem können Vögel 
ganz schön laut sein, darüber müsse man sich im 
Klaren sein“, betont Veiel.

Da Vögel selten wirklich zahm werden, sind 
sie für Kinder überwiegend als Beobachtungstiere 
geeignet. 

Überhaupt empfiehlt die Tierschützerin zum 
Einstieg für Familien mit Kindern Beobachtungstie-
re wie Mäuse, Degus, Insekten oder Schnecken, die 
wohl gerade besonders im Trend liegen. „Man kann 
sie zwar nicht streicheln, aber sehr gut an ihnen 
lernen, Verantwortung zu übernehmen“, so Veiel.

regeln und Grenzen

Egal, für welches Haustier sich eine Familie ent-
scheidet, wichtig ist, dass im Vorfeld mit den Kin-
dern die notwendige Sachkunde besprochen wird. 
Dazu gibt es altersgerechte Bücher und Spiele oder 
Online-Angebote. 

Im Umgang mit dem Haustier sollten den Kin-
dern klare Regeln und Grenzen aufgezeigt werden. 

Allerdings empfiehlt Veiel, die Kinder positiv 
einzustimmen und nicht von vorne herein Verbote 
auszusprechen. „Wenn die Kinder verstehen, war-
um sie bestimmte Sachen nicht mit ihrem Tier ma-
chen dürfen, halten sie sich auch daran“, weiß die 
Tierschutzlehrerin aus Erfahrung. 

„Wenn die Kinder verstehen, 
warum sie bestimmte  
Sachen nicht mit ihrem Tier 
machen dürfen, halten sie 
sich auch daran“. 
Petra Veiel, Pressesprecherin und Tierschutzleh-

rerin aus dem Tierheim Stuttgart

Salzini  Familienbereich mit 
Höhlencharakter.  

Stuttgarter Str. 30
(Centrum 30 neben REWE)
70736 Fellbach
Tel.: 0711/91 46 25 35
www.fellbacher-salzwelten.de

In unserem Salzini können sich Familien 
mit Kindern rundum wohlfühlen.

Der Raum ist als Salzhöhle kind- 
und familiengerecht gestaltet.

Eine telefonische Anmeldung 
ist erforderlich.

Öffnungszeiten:  Mo+Do 10-18|Di+Fr 10-19|Mi 10-20.30|Sa: 9.30-16.30 Uhr

@lessingschulen
@manfred_ehringer

_grundschule
Zuckerfabrik 7

70376 Stuttgart 

www.lessing-schulen.de 
Grundschule - Realschule 
Berufskolleg - Gymnasium

Nachbar-
schaftsangebot

kein Schulgeld für
70376 für Klasse 5

ab 2022/23  

Spielwelten
�����

www.spielwelten-familienzeit.de

3 x Indoor-

Spielplatz 

und 

Familiencafé

Kaminstudio
Müller
Mittelstr. 2
70180 Stuttgart
Tel. 0711 6407728
info@kaminstudio-
mueller.de

www. kaminstudio-
mueller.de
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*  Angebot gültig bis 31. März 2022 bei allen teilnehmenden Scan-Händlern.

Auf alle Scan 68-13 / 14 Modelle mit schwarzem Lack.
Option für Leisten in Schwarz oder glänzendem Aluminium.

Ofen des Monats

€ 300,-
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von Annette Frühauf

Vielfalt im Garten bedeutet mehr Lebens-
raum für heimische Tiere und Pflanzen. 
Ob groß oder klein, jeder Garten bie-
tet die Möglichkeit, aktiv zum Erhalt der 
Artenvielfalt beizutragen. Hartmut Bremer 
von der Blattwerk Gartengestaltung GmbH 
in Stuttgart-Kaltental gibt wertvolle Tipps, 
wie man seinen Garten naturnah gestalten 
kann.

Bei der Gartengestaltung stehen die Bedürfnis-
se des Menschen nach Struktur, Schatten und 
Schutz oft im Konflikt mit der Notwendigkeit, na-
türliche Lebensräume zu erhalten. „Die meisten 
Menschen fühlen sich in der Natur wohl, auch 
wenn dort keine strenge Ordnung herrscht“, 
betont Hartmut Bremer, Geschäftsführer von 
Blattwerk. „Gerade deshalb verzaubert uns der 
Anblick einer blühenden Wiese.“ Um das Klein-
klima im Garten zu verbessern, empfiehlt der 
Landschaftsgärtnermeister, nur die Flächen zu 
versiegeln, die unbedingt notwendig sind, wie 
zum Beispiel eine Terrasse. 

Der Boden ist reich an Leben, das Mensch 
und Tier als Nahrung dient. Deshalb ist es wich-
tig, dieses unsichtbare Ökosystem zu schützen. Die 
verbleibenden Grünflächen im Garten können in 
verschiedene Bereiche gegliedert werden. Neben 
den Rasenflächen, die in heißen und trockenen 
Sommern oft leiden, können Blumenwiesen mit 
Wildblumen, Gräsern und blühenden Kräutern für 
mehr Abwechslung und eine idyllische Atmosphä-
re sorgen. 

Mehr dem Zufall überlassen

„Es ist wichtig, auch dem Zufall Raum zu geben“. 
Der Landschaftsgärtner-Meister ermuntert dazu, 
die natürliche Dynamik im Garten zu genießen. 
Pflanzen, die sich von selbst ansiedeln, passen oft 
am besten zum Standort. Der Garten wird zum 

Jeder Quadratmeter zählt
Mehr Bio-Diversität im eigenen Garten

naturkundlichen Observatorium, in dem es viel zu 
beobachten gibt. Für mehr Lebensraum im Gar-
ten sind auch tote Stämme und Äste wichtig, die 
verschiedenen Tieren wie Blindschleichen, Eidech-
sen, Kröten, Insekten und Spinnen Unterschlupf 
bieten. Totholz dient auch als Baustoff für früh flie-
gende Insekten. Stauden sollten erst im Frühjahr 
zurückgeschnitten werden, da sie als Überwinte-
rungsquartier für Larven und Eier von Insekten 
dienen. 

reisighaufen als Unterschlupf

Nicht alle Gartenabfälle müssen kompostiert oder 
gar deponiert werden. Auch Reisighaufen berei-
chern das Gartenleben. Um Kontraste und zu-
sätzliche Lebensräume zu schaffen, können kleine 
Trockenmauern errichtet werden, die Hänge ter-
rassieren und als Sitzmauern dienen. Sie sind 
nicht nur bei Eidechsen beliebt. „Vielfalt im Gar-
ten schafft mehr Lebensraum“, lautet das Motto. 
Mehr Natur im Garten ist eine Antwort auf den 
Rückgang der Artenvielfalt und das Verschwinden 
von Insekten, Vögeln und anderen Tieren. Es gilt, 
das zu erhalten, was noch existiert. 

Für Inspiration können Interessierte den 
Schaugarten von Blattwerk in Kaltental, im Stuttgar-
ter Süden, besuchen, für den eine Terminvereinba-
rung empfohlen wird. Ein weiteres Vorzeigeprojekt 
für naturnahe Gestaltung ist die Umgestaltung von 
Außenanlagen des VfB Stuttgart. Dort haben die 
Gärtnerinnen und Gärtner von Blattwerk rund um 
das Trainingsgelände gemeinsam mit dem NABU 
die Rasenflächen aufgelöst. Entstanden sind elf ver-
schiedene Themenflächen zu heimischen Pflanzen, 
Insekten und Tieren. Auf einem Lehrpfad erfahren 
Besucher, Fans und Zuschauer sowie Schulklassen 
mehr über den Naturschutz und die Schönheit der 
heimischen Flora und Fauna.

Blattwerk Gartengestaltung GmbH,  
Böblinger Str. 446, Stuttgart, Tel. 34169490, 
blattwerk­gartengestaltung.de

Naturnahe Gärten bieten Lebensraum für Insekten, Amphibien und Vögel.
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Trennung mit Kindern?  
www.likom.info   07141 / 6887999www.likom.info   07141 / 6887999

– bitte fair!

Im Nordteil des Biosphärengebiets Schwäbische Alb liegt das 
Naturschutzzentrum Schopflocher Alb inmitten einer der 
schönsten Alblandschaften. Neben der Betreuung der in un-
mittelbarer Nähe gelegenen Naturschutzgebiete „Schopflocher 
Moor“, „Randecker Maar“, und „Oberes Lenninger Tal“ ist die 
Umweltbildung ein Arbeitsschwerpunkt des Naturschutzzent-
rums. Eine interaktive Dauerausstellung in Form des Albtraufs 
vermittelt Einblicke in die geologischen und biologischen Beson-
derheiten des Lebensraumes Schopflocher Alb. Wechselnde Son-
derausstellungen, ein kleines Café mit regionalen Produkten und 
das neue Albentdecker-Spielzimmer für die jüngsten Besucher la-
den alle zum Erkunden ein. Dazu gibt es ein vielfältiges Veran-
staltungsprogramm für Groß und Klein.

Naturschutzzentrum Schopflocher Alb

Vogelloch 1

73252 Lenningen­Schopfloch

Tel: 07026950120

www.naturschutzzentrum­schopfloch.de

Im Albentdecker­Spielzimmer gibt es für die jüngsten Besucher  
einiges zu erkunden. Riesige Steine aus Filz, ein Bällebad mit Tier­
figuren zum Suchen und eine Kletterwand, über der ein Rotmilan 
seine Kreise dreht, warten darauf, entdeckt zu werden.

Naturschutzzentrum Schopflocher Alb

Spielzimmer gibt es für die jüngsten Besucher  

EINTRITT FREI!



(cs) –  Im April lädt das CampoVerde 
Frühlingshungrige ein, die Schönheit 
der Natur zu genießen.

Um die ganze Pracht der Kirschblüten zu 
erleben, muss man nicht nach Japan flie-
gen. Rosarot blühende Kirschbäume in 
vielen Wuchs- und Blütenformen sind die 
Stars am Palmsonntagswochende. Bild-
schön sind sie alle: Die hängende „Pendula 
Rubra“,  die insektenfreundliche „Accola-
de“ oder „Kanzan“, die besonders lange 
blüht. Wer mit dem Gedanken liebäugelt, 
sich auch eine Zierkirsche in den Garten 
zu pflanzen oder sich mit japanischer Gar-
tenkultur beschäftigen will, findet live auf 
Führungen Information und Beratung.

Dazu gibt es Kaffee und Kuchen und asia-
tisch inspirierte Gerichte. 

Spannend für Kinder

Bei der Schatzsuche „Meuterei auf der 
Bounty“ gibt es exotische Dinge zu ent-
decken und einen Schatz zu heben.  Pick-
nickdecke ausgepackt und unter rosaroten 
Blütenkronen der Märchenerzählerin und 
den Gitarrenklängen und Liedern vom 
Duo Megan Henry und Daniel Galindo 
lauschen. Am Sonntag ist auch Ponyreiten 
für Kinder vor Ort.

Kirschblütenfest bei CampoVerde, 12. und 
13. April, Sa, 9 bis 18 Uhr, So, 11 bis 17 
Uhr, verkaufsoffen, Im Kornfeld 4, 
Möglingen, haeussermann.com

Rosarote Träume
Kirschblütenfest im Campo Verde 

Seit 2012 bietet „meine ernte“ in 
S-Möhringen die Möglichkeit, eigene 
Bio-Gemüsegärten zu mieten. Es gibt 
in Möhringen drei Standorte – Seffer, 
Vaihinger Weg und Schlegelgärten 
– hier können Gartenliebhaber und 
solche, die es werden möchten, auf 
professionell vorbereiteten und be-
pflanzten Flächen ihr eigenes Bio-
Gemüse anbauen. 

Die Flächen von „meine ernte“ sind ide-
al für jeden, der sich ein Stück weit selbst 
versorgen möchte, aber keinen eigenen 
Garten zur Verfügung hat. 

Toll für Kinder

Ein Mietgarten ist ein wahres Paradies 
für Kinder. Hier können sie hautnah er-
leben, wie aus kleinen Samen prächtige 
Pflanzen wachsen, und lernen dabei spie-
lerisch den respektvollen Umgang mit der 
Natur. Das gemeinsame Gärtnern fördert 
nicht nur das Bewusstsein für gesun-
de Ernährung, sondern stärkt auch den 
Teamgeist und die Verantwortung in-
nerhalb der Familie. Und das Wichtigs-
te: der Spaßfaktor kommt dabei niemals 
zu kurz!

Was ist alles inklusive?

Jeder Gemüsegarten ist bereits mit 
über 20 verschiedenen Gemüsesor-
ten bepflanzt und bietet zusätzlich ein 
Wunschbeet für eigene Pflanzideen. 
Vor Ort  stehen Gartengeräte, Gießwas-
ser und eine Gerätehütte zur Verfügung. 
Während der gesamten Saison, die von 
April/Mai bis Oktober/November dau-
ert, erhalten die Gärtner regelmäßige 

Gemüsegarten mieten
Eigenes Gemüse ernten - die Kinder machen mit

Expertentipps und Unterstützung, um 
eine reiche Ernte zu gewährleisten. Das 
Konzept ist auch für Anfänger ohne Gar-
tenerfahrung geeignet.

Infos unter: meine­ernte.de/shop/
mietgaerten

©
 C

am
po

 V
er

de

Schwäbisches Kirschblüten­Hanami

Der Brokoli wächst
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Buchtipps

Tierische Neuigkeiten
Außergewöhnliches aus der Tierwelt

von Cristina Rieck

Jedes der heute vorgestellten Tierbücher 
schaut mit eigenem Blick auf die Welt der 
Tiere. Dabei erfahren junge Leserinnen 
und Leser garantiert viel Neues zur 
Entwicklung, den Lebensräumen und sogar 
zur Gefühlswelt ihrer Lieblingstiere. 

Ab 5

Wie viele Tierkinder „aus dem Ei“ schlüpfen, wird 
den jungen Betrachtern erst beim Durchblättern 
dieses besonderen Sachbuches von Robert Burton 
so richtig klar. Von Vögeln über Insekten, Amphi-
bien, Fischen und Reptilien bis zu Weichtieren, 
wie Schnecken, ist hier alles vertreten. Und auch 
deren Eier sind in ihrer Form, Farbe, Größe und 
Schale so unterschiedlich wie die Tierkinder, die 
daraus schlüpfen. Um eine Vorstellung zu bekom-
men, wie unterschiedlich beispielsweise die Größe 
der Eier ist, werden sie jeweils in einer Bildgrafik 
mit einem Hühnerei verglichen, das ja jedes Kind 
kennt. 

Auch das ansprechende und gut verständliche 
Layout ist eine gelungene Kombination aus Illustra-
tionen und Fotomaterial. In dem Kapitel über den 
Nestbau finden sich beispielsweise interessante Fo-
tos und beim „Blick ins Ei“ schafft Illustratorin Ella 
Ginn eine hervorragende altersgerechte Darstellung 
der inneren Entwicklung eines Hühnereis.
Robert Burton/ Ella Ginn (Illustrationen): Aus dem 
Ei – So schlüpfen Tierkinder, DK Verlag 2024, 80 
Seiten, EUR 14,95, ISBN 978­3­ 8310­4842­7

Ab 8

„Von eifersüchtigen Affen, ängstlichen Hunden 
und pfiffigen Ratten“ erzählt Lotte Stegeman in 

ihrem Werk „Die Gefühle der Tiere“. Klar wissen 
wir, dass auch Tiere ängstlich sein können oder 
sich freuen. Aber dass es auch empathische Tie-
re gibt, Tiere die sich ekeln oder gar eifersüchtig 
sind, wird so manchem Leser neu sein. Wie sie 
das zeigen, beschreibt die Autorin anhand unter-
schiedlicher Tierbeispiele, von denen sie sehr un-
terhaltend und dennoch hoch informativ erzählt. 

Die traumhaften Illustrationen von Mark Jans-
sen, der die Tiere naturgetreu und gleichzeitig 
künstlerisch beeindruckend darstellt, machen aus 
dem Buch ein außergewöhnliches Werk, das in kei-
nem Kinderzimmer fehlen sollte.  
Lotte Stegeman, Mark Janssen: Die Gefühle der 
Tiere, Rotfuchs 2024, 112 Seiten, EUR 22,00,  
ISBN 978­3­ 75710­006­3

Ab 10

Wenn Autorin Juliana Aschwanden-Vilaça die 
„Biome der Welt“ beschreibt, gelten keine Lan-
desgrenzen für die darin lebenden Tiere. Viel-
mehr sind Biome, die durch ihre Lebensräume an 
Land, ihre Tier- und Pflanzenwelt, ihre geologi-
sche Beschaffenheit und ihr Klima definiert sind, 
ausschlaggebend. Auf unserer Erde gibt es 14 da-
von, von einigen haben die Leser vielleicht schon 
gehört: Tropische und Subtropische Regenwälder, 
wie in Asien, gibt es ebenso wie Tropische und 
Subtropische Trockenwälder in Afrika. Die Wüs-
ten und trockenen Buschsteppen sind nicht nur in 
Australien verbreitet, und in den Mangrovenwäl-
dern, die in salzhaltigen Sümpfen wachsen, weil 
ihre Wurzeln in der Lage sind, Salzwasser zu fil-
tern,  finden sich Lebewesen, die sich gut an die 
feuchte Umgebung angepasst haben. 

Als Reise durch die Welt aus einem völlig neu-
en Blickwinkel ist dieses Buch mit den beeindru-
ckenden Illustrationen der Autorin nicht nur für 
Jugendliche, sondern auch für deren Eltern eine 
besondere Entdeckung. 
Juliana Aschwanden­Vilaça: Biome der Welt, 
Tessloff 2023, 96 Seiten, EUR 26,00 ,  
ISBN 978­3­ 7886­7626­1

C
Mehr Buchtipps 
online unter  
elternzeitung-
luftballon.de.

FAMILIENPFLEGE UND
HAUSHALTSHILFE
IM STADTGEBIET STUTTGART

KATHOLISCHE FAMILIENPFLEGE STUTTGART e.V.

RUFEN SIEUNS AN:0711 2865095

Katharinenstraße 2b  I  70182 Stu� gart
www.familienpfl ege-stu� gart.de
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an 1.247 Orten in Deutschland, Österreich, Schweiz und Luxemburg!

1 0 .  M a i1 0 .  M a i1 0 .  M a i1 0 .  M a i1 0 .  M a i

g r a t i s c o m i c t a g . d e

und Luxemburg!und Luxemburg!
Wo der Gratis Kids Comic Tag in deiner Nähe 

stattfi ndet, fi ndest Du unter:
www.gratiscomictag.de/haendlersuche

* Buchhandlung
* Literaturpädagogische/

bibliotherapeutische  
Be ra tung für Einzelperso-
nen und Teams  

(Termine nach Vereinbarung: 
info@lieblingsbuch-laden.de)

Die besondere Buchhandlung
für Erwachsene und Kinder

Pfarrstraße 8, 74321 Bietigheim-Bissingen
www.litpaed.de * www.lieblingsbuch-laden.de
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Kultur

 DAS MUSICALT
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M

   SA 26. & SO 27.04.2025

REGIE: 
Alexander Spazier

CHOREOGRAPHIE: 
Alexandra Spazier

PRODUZENT: 
Christian Million

Das Musical KOLPINGS TRAUM bettet 
Stationen der außergewöhnlichen Biografie 
Kolpings in ein spannungsgeladenes Panorama 
seiner Zeit. Mit packenden Songs und einer 
fesselnden Handlung von Dennis Martin und 
Christoph Jilo.

VERANSTALTUNGSORT: 
Häussler Bürgerforum

Schwabenplatz 3, 
70563 Stuttgart

TICKETS GIBT ES ÜBER 
DIESEN QR-LINK UND 

AUF UNSERER WEBSITE.

 

 

 

 

W W W . J U N G E - A K A D E M I E - S T U T T G A R T . D E

14 | 19 UHR & 11 | 16 UHR

S-Nord (lrm) – Ein Ausflug in den Killesberg-
park ohne einen Abstecher in Eliszis Jahr–
marktstheater? Das kann man sich kaum 
vorstellen, denn seit 30 Jahren sorgt dieser 
wunderbar nostalgische Ort für Spaß, kuli-
narische Köstlichkeiten und künstlerische 
Erlebnisse.  

Eliszi`s Jahrmarkt feiert dieses Jahr 30 jähriges Ju-
biläum und startet ab April in die Jubiläums-Sai-
son. Mit Beginn der Osterferien ist die Erfolgsshow 
„Achtung! Straßentheater!“ mit dem internationa-
len Künstler Ensemble Floor LegendZ zu Gast. Das 
Ensemble präsentiert mit viel Leidenschaft ab 12. 
April eine wunderbare Mischung aus Breakdance, 
Salsa, Akrobatik, BMX und Comedy.  

Und nach einigen bekannten Theaterstücken 
aus den letzten Jahren wird es ab 29. Mai einen Ju-
biläumszirkus mit einem bunten Spektakel geben:  
Die Clowns Nino & Eliszi sind bekannt für ihre 
schwungvollen Programme mit Sketchen, turbu-
lentem Slapstick und sehr viel Charme. Eliszi setzt 
Akzente mit ihrer wunderbaren Stimme, Nino ver-
setzt mit Akrobatik und Breakdance das Publikum 
in Staunen. Gemeinsame Tanzeinlagen machen gute 

Laune und regen zum Klatschen und Mitwippen an.
Vor und nach den Vorstellungen lädt Eliszis Jahr-

markt mit Karussell, Waffelbude und Schiffschaukel 
zum Verweilen in bezaubernder Atmosphäre ein.

„Achtung! Straßentheater!“ mit Floor LegendZ, ab 
5 Jahre, 12. bis 21. April, täglich 18.30 Uhr, 
Jubiläumszirkus, ab 4 Jahre, 29. und 31. Mai, 1., 
28. und 29. Juni, Kinder: 8 €, Erwachsene: 16 €, 
Eliszis Jahrmarktstheater, Höhenpark Killesberg, 
S­ Nord, eliszis.de 

„Achtung! Straßentheater!“
Breakdance zum Jubiläum bei Eliszi`s Jahrmarktstheater
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Breakdance und Akrobatik im Zelt

von Cristina Rieck

Esslingen - Im März hatte in der Jungen WLB  
das Stück „das schrillste Blau“ für Kinder ab 
vier Jahren Premiere. Wir waren dort.

Wer gleich zu Beginn etwas „Schrilles“ erwartet, 
auf der Bühne der Jungen WLB, wird vielleicht zu-
nächst enttäuscht sein. Und „blau“ ist hier erst mal 
auch nichts. Vielmehr sind die drei Darsteller Pau-
la Dehner, Julian Häuser und Philip Spreen extrem 
neutral gehalten: Vom Scheitel bis zur Sohle, alles 
in Weiß. Oder Schwarz, wenn die Beleuchtung aus-
geht. Mit Hilfe eines Diaprojektors, den manche El-
tern und Großeltern im Publikum vielleicht noch 
aus ihrer Schulzeit kennen, kommen aber bald das 
Rot, das Gelb, das Blau und das Grün hinzu. Die 
personifizierten Farben in ihren prunkvollen, farb-
echten Kostümen bringen die jungen Zuschauer mit 
lustigen Sprüchen immer wieder zum Schmunzeln. 

Jede Farbe möchte die schönste sein und hält 
sich auf Abstand von den anderen. Doch schon bald 
werden sie alle mutiger und freuen sich an ihrer Viel-
falt. Als zufällig das Rot in das Weiß fällt und dabei 
ein Rosa entsteht,  kommen sich bald auch die an-
deren Farben näher und fragen sich immer wieder: 
„Was liegt wohl dazwischen?“. Die Mutigsten sind 
nun das Rot und das Blau, denn sie  vermischen sich 
immer weiter, bis ein warmer Violett-Ton entsteht.

Das Mischen macht den Farben immer mehr 
Spaß, sodass sie sich am Ende fragen, was denn 
aus ihnen würde, wenn sie sich alle miteinander 
mischten?

Egal, was dabei herauskommt, eines wird den 
jungen Zuschauern, die viel zu lachen hatten, am 
Ende klar: In bunt ist unsere Welt am schönsten!

„Das schrillste Blau“, ab 4 J., 12. und 26. April, 
jeweils 15 Uhr, weitere Termine im Mai und Juni, 
Junge WLB Esslingen, Strohstraße 1, Esslingen,  
Kartentel.: 968804110, wlb­esslingen.de

Bunt am schönsten
„Das schrillste Blau“ bei der Jungen WLB
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Das Blau und das Rot ziehen am Rosa.

STERNENSPAß

Die beliebte Familienaktivität findet wieder an 
drei Terminen in den Schulferien statt und ist ab 
sofort auf Reservix buchbar.

Werksführung KOMPAKT PLUS
im Mercedes-Benz Werk 

Zwei-Gänge-Mittagessen
im Altstadtlokal Funzel

Naturentdeckungstour
mit dem N.E.S.-Vogelzentrum
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(red) - Mit „Moon, der Panda“ kommt im 
April ein Familienabenteuer ins Kino, das 
Emotionen, Poesie und Spannung mitein-
ander verbindet. Es ist die Geschichte einer 
außergewöhnlichen Freundschaft zwischen 
einem Jungen und einem Bären. 

Tian spielt lieber auf seiner Konsole, als für die 
Schule zu lernen. Deshalb schickt ihn sein strenger 
Vater zusammen mit der jüngeren Schwester zur 
Großmutter aufs Land, nicht ahnend, dass die ma-
jestätischen Berge Sichuans eine noch viel größere 
Ablenkung für den Jungen bereithalten. Als Tian 
auf seinen Streifzügen durch die Bambuswälder 

ein Panda-Baby entdeckt, das von seiner Mutter al-
leingelassen wurde, ist dies nicht nur der Beginn 
einer außergewöhnlichen Freundschaft, sondern 
auch der Start in ein großes Abenteuer.

Nach „Mia und der weiße Löwe“ und „Ella und 
der schwarze Jaguar“ bezaubert Regisseur Gilles de 
Maistre erneut mit einem bildgewaltigen Ausflug in 
die Wildnis. Spektakuläre Naturaufnahmen aus der 
Sichuan-Region und eine mitreißende Geschichte 
machen „Moon, der Panda“ zu einem einzigartigen 
Kinoerlebnis für die ganze Familie.

Moon, der Panda, Abenteuerfilm, F 2024, FSK 0, 
100 Minuten, Kinostart 10. April

Bildgewaltige Wildnis
Abenteuerfilm „Moon, der Panda“ ab 10. April im Kino  

Tian kümmert sich um das Pandababy Moon

von Monika Strack

Plüderhausen - Anne-Dore Morgen-Salmen 
verzaubert als Frau Holle Groß und Klein mit 
ihren traditionellen Märchenerzählungen. 
Am liebsten erzählt die gelernte Erzieherin 
im heimischen Wald - der schönsten Bühne 
der Welt, wie sie schwärmt. 

In der Mitte des Remstals, genauer gesagt in Plü-
derhausen, liegt ihr Zauberwald direkt beim Wald-
kindergarten. Einmal im Monat sind hier Kinder 
ab drei Jahren zu einer Märchenstunde eingela-
den. In den Wintermonaten, wenn es draußen 
zu kalt und ungemütlich ist, kann man den Ge-
schichten drinnen in der warmen Hütte lauschen. 

Ansonsten finden ihre Erzählungen bei jedem 
Wetter draußen im Wald statt. Das Rauschen des 
Windes, vergnügtes Vogelgezwitscher in den Bäu-
men und die ziehenden Wolken am Himmel bie-
ten der Märchenerzählerin eine lebendige Kulisse.

„Märchen sollen mit allen Sinnen erlebt wer-
den können - daher gibt es bei jeder Märchen-
stunde nicht nur etwas zu hören und zu sehen, 
sondern auch etwas zu fühlen, zu riechen und zu 
schmecken. Zu jedem Märchen kreiere ich einen 
passenden Brotaufstrich und einen Sirup“, erklärt 
Morgen-Salmen. So gibt es etwa Holunderblütensi-
rup, leckeres Rosengelee oder Haselnusscreme zum 
Probieren - natürlich alles mit viel Liebe selbstge-
macht. Ihr gesammeltes Wissen über die Natur, hei-
mische Kräuter sowie die Verarbeitung von Pflanzen 
gibt sie mit viel Freude an ihre Zuhörer weiter.

Im Anschluss an die Märchenstunde dürfen alle  
Kinder ihre mitgebrachten Requisiten anfassen, etwa 
das alte Spinnrad, verschiedene Püppchen, ein alter 
Hut oder die edlen Stiefel des gestiefelten Katers.

Wer eine Märchenstunde mit Frau Holle privat 
buchen möchte, beispielsweise für einen Kinder­
geburtstag, Kindergarten oder Schulklasse, findet 
Infos auf Instagram unter holle.brigit 
Tickets unter ticket.frau.holle@gmx.de.  
Die aktuellen Termine sind in unserem Veranstal­
tungs kalender zu finden, Veranstaltungsort: 
Waldkindergarten Am Fuchsbau, Sandbühl 
Sportplatz, Plüderhausen 
TIPP:  Kinder sollten dem Wetter entsprechend 
angezogen werden. 

Märchenstunde 
Mit Frau Holle im Zauberwald
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Der gestiefelte Kater ­ Lauschen im Zauberwald

ich sing in meiner Freizeit!
ab Klasse 1 mittwochs 15:45 – 16:30 Uhr
ab Klasse 3 mittwochs 16:30 – 17:30 Uhr

Karl-Schubert-Schule, Obere Weinsteige 40, Degerloch
U-Bahn Haltestelle Weinsteige - Zahnradbahn Nägelestraße

www.belcanto-stuttgart.de info@belcanto-stuttgart.de Anmeldung erbeten

über 30 Jahre belcanto für Kinder & Jugendliche
 

seit über 25 Jahren     belcanto    für K  i n d e r  &  J u g e n d l i c h e 

 Förderung der Musikalität 
 Individuelle Ausbildung der Stimme 
 Selbstvertrauen & nachhaltige Freizeitgestaltung 

   Jetzt einsteigen und gratis kennenlernen 

www.belcanto-stuttgart.de  info@belcanto-stuttgart.de Tel. 236 43 84 

 

 

Sing mal!
30 Jahre belcanto für Kinder & Jugendliche  

Jetzt mach ich was aus meiner Freizeit! 
Schnupperstunden immer mittwochs: Anmeldung erbeten  

z.B. Kinder ab 5 Jahren 16:00 Uhr 
und weitere altersgerechte Stufen 

 
Karl­Schubert­Schule, Obere Weinsteige 40, Degerloch 
www.belcanto­stuttgart.de, info@belcanto­stuttgart.de

ST
ADTV Tanzschule

Burger-Schäfer
Tanzen mit Qualität und Spaß!
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Www.tanzschule-stuttgart.de
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Splitter
von Isabell Westermayer
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4. April, abends
„Die Nacht der Bibliotheken“ 
bietet auch in vielen Büchereien 
der Region Stuttgart ein vielfälti­
ges und spannendes Programm. 
In der großen Zentralbibliothek 
am Mailänder Platz im Herzen 
von Stuttgart kann man sogar 
nach Anmeldung im Bücherhim­
mel übernachten und davor ein 
umfangreiches Programm genie­
ßen. Von der klassischen Gute­
Nacht­Geschichte für Kinder bis 
zu Taschenlampenführungen ist 
ein bunter Strauß an Lese­, Spiel­ 
und Mitmach­Aktionen geboten. 
Die Stadtbibliothek Sindelfingen 
startet mit einem Bilderbuchkino 
für die Kleinsten und vielen Ga­
ming­Angeboten für die ganze 
Familie. Eine Licht­ und Tonshow 
erwartet darüber hinaus alle Be­
sucher und Besucherinnen sowie 
weitere Highlights. 

nachtderbibliotheken.de

6. April, 15 Uhr 
Frei nach dem Gedicht von Rai­
ner Maria Rilke dreht sich „Das 
Karussell“ auf der kleinen 
Bühne auf dem Gelände der 
Karlskaserne in Ludwigsburg 
so, wie sich die Welt dreht. Die 
kleinen Theatergäste sind ein­
geladen, auf den Rücken eines 
Pferdes oder eines majestäti­
schen Löwen aufzuspringen, 
um zu sehen, was passiert. Beim 
Drehen und Balancieren entsteht 
Neues und scheinbar Unmögli­
ches zugleich. Das akrobatisch­
witzige Spiel kommt ohne viele 
Worte aus und wird durch Live­
Musik zu einem gelungenen Ge­
samtkunstwerk.

kunstschule­labyrinth. 
ludwigsburg.de

8. April, 16 Uhr
Bei „Alles Pinguin, oder was?“ 
inszeniert die KiTZ Theaterkum­
panei die herzerwärmende Ge­
schichte von der Pinguinkolonie 
Maier und deren Artgenosse 
Müller. Der Fremde ist anders 
und wird ausgegrenzt. Erst in ei­
ner Notsituation erkennen alle, 
wie wichtig es ist zusammen­
zuhalten. Die zauberhafte Mi­
schung aus Figurentheater und 
Schauspiel wird nach dem Kin­
derbuch von Dorothee Haentjes 
auf die Bühne der Filharmonie 
Filderstadt gebracht. 

filharmonie­filderstadt.de
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5. + 6. April, jeweils 15 Uhr
Das Theater in der Badewanne 
im Stuttgarter Killesberg Park 
macht die Bühne frei für zwei 
Mäuse und einen Löwen. Die 
beiden kleinen Nager stören den 
Riesen bei seiner Siesta und bre­
chen damit einen Streit vom 
Zaun. Verärgert will er einer der 
beiden Mäuse verspeisen und 
diese kann sich gerade noch 
mit viel Charme herausreden. 
Im Stück „Der Löwe und die 
Maus“ nach der Fabel von Äsop 
bleibt es bis zum Schluss span­
nend, wie sich die brenzlige Si­
tuation zwischen den Tieren auf 
einmal um 180 Grad dreht und 
die Rollen sich scheinbar vertau­
schen.

theater­in­der­badewanne.de
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12. April, ab 12.30 Uhr

Das Planetarium Stuttgart und 
Yuri´s Night Deutschland e.V. 
präsentieren den „Space Day 
2025“. Bei freiem Eintritt können 
Weltraumexperimente für Groß 
und Klein ausgetestet, Flüge 
im Raumschiffsimulator zur ISS 
nachempfunden und Star Wars 
hautnah erlebt werden. Es gibt 
spannende Raumfahrtvorträge 
und ein großes Raumfahrt­Quiz, 
bei dem man tolle Preise gewin­
nen kann. Für eine kurze Pause 
warten Snacks und Getränke an 
der Space Bar.

planetarium­stuttgart.de
yurisnight.deA
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Schöne Spielplätze

Spielplatz Katzenbacher Hof
(akr) - Mitten im Wald gelegen, außerhalb von 
Stuttgart in Richtung Leonberg, ist der Katzenba-
cher Hof ein kleines, oder besser gesagt, inzwi-
schen ein großes Paradies. Besonders für Familien 
mit Kindern, denn direkt beim Biergarten mit 
zahlreichen Plätzen im Freien, gibt es einen gro-
ßen Spielplatz. Dort können die Kinder rutschen, 
schaukeln, klettern, wippen, buddeln, baggern 
und vieles mehr. Das Angebot reicht von Spielge-
räten wie Kletterburg, Netz- und Stabschaukel bis 
hin zu einer aufblasbaren Hüpfburg.

Die Eltern können rund um den Spielplatz auf 
Bierbänken Platz nehmen und haben ihren Nach-
wuchs gut im Blick. Zur Stärkung gibt es Lecke-
reien wie Saftschorle, Kaffee, Tee, Flammkuchen, 
Würstchen und Kuchen. Rund um den Ausflug 

zum Katzenbacher Hof bietet sich eine kleine Aben-
teuerwanderung auf den zahlreichen Wegen durch 
den Wald an, zum Beispiel zum Katzenbachsee.

Katzenbacher Hof, Parkplatz Magstädter Str., 
S­Büsnau
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Spielplatz Diakonissenplatz
(akr) - Eine Spielwiese, Spielgeräte, Tisch ten-
nisplatten und Sitzplateaus locken ganz besonders 
Familien, Kinder und Jugendliche auf den Diako-
nissenplatz, schräg gegenüber vom Diakonissen-
krankenhaus in der Rosenbergstraße.

Früher fuhren die Kinder am selben Platz Fahr-
rad auf dem Verkehrsübungsplatz und machten 
dort ihre Fahrradprüfung. Nach der Umgestaltung 
des Areals ist eine große Freizeitfläche entstanden. 
Ein paar Bäume müssen noch in die Höhe wach-
sen, aber bereits jetzt wird der Platz gut besucht. 
Die Kinder vergnügen sich auf drei großen Hän-
gematten, beim Matschbuddeln oder auf dem 
Klettergerüst mit Rutsche und einer Vielzahl von 
Mikadostäbchen. Die Spielgeräte sind über den 
Platz verteilt. Auch zwei Schaukeln stehen zur 
Verfügung sowie eine Fläche zum Slacklinen, Fris-
bee und Federball spielen. Viele Sitzgelegenheiten 

machen es den Eltern leicht, es sich gemütlich zu 
machen, während die Kids herumtollen. Eine Bä-
ckerei und das Radcafé direkt am Platz sorgen für 
eine kleine Stärkung zwischendurch.

Diakonissenspielatz, Rosenbergstraße Ecke 
Silberburgstraße, S­West
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Spielplatz Heiligenäcker
(cf) - Dieser Spielplatz befindet sich am südwestlichen Rand des 
Ludwigsburger Stadtteils Hoheneck. Im Schatten großer Bäume 
erstreckt sich eine weitläufige Sandlandschaft, deren zentrales Ele-
ment eine Wasserpumpe mit Staurinnen bildet. Außerdem gibt es 
Wipptiere, eine Sand-Verlade-Station, Schaukeln sowie einen Klet-
terturm mit verschiedenen Zuwegungen und einer Rutsche. Das 
besondere Highlight ist eine handbetriebene Gondel, mit der sich 
kleine Entdecker in schwindliger Höhe hin und her befördern kön-
nen. Bei einer Erkundung des angrenzenden Römischen Gutshofs 
lässt sich Geschichte schnuppern und auf den, im Boden kenntlich 
gemachten, Grundrissen alter Gebäude balancieren. 

Mindestens genauso lohnenswert ist ein Spaziergang durch den 
angrenzenden Favoritepark. Von den Ludwigsburger Herzögen als 
Fasanerie genutzt, zählt er zu den ältesten Naturschutzgebieten 
Deutschlands. Hier lassen sich frei laufende Hirsche, Mufflons so-
wie das Lust- und Jagdschloss Favorite bestaunen. Aufgrund der 
idyllischen Lage ist die Parkplatzsituation am Spielplatz recht ange-
spannt, weshalb sich ein Besuch zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem 
Öffentlichen Nahverkehr empfiehlt. Von Ludwigsburg erreicht man 
die Haltestelle „Ludwigsburg-Reichertshalde“ bequem über die Li-
nien 427, 427A und 444.

 
Heiligenäcker, Ludwigsburg­Hoheneck, 
Altersempfehlung: 0­12 Jahre
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Mehr Spielplätze online:
Spielplätze sind ein idealer Aufenthaltsort für Familien. Die Kinder sind an der frischen 
Luft, sie haben genug Platz zum Toben, verbessern ihre Geschicklichkeit an verschiede-
nen Spielgeräten und lernen, mit anderen Kindern zu spielen und sich auseinanderzuset-
zen. Wir stellen hier ein paar ganz besondere Spielplätze in der Region vor.
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Spielplatz Königsträßle
(sd) - Auf dem Kletterspielplatz in Stuttgart-
Degerloch an der Waldschule gibt es unter-
schiedliche Kletterelemente für jedes Alter. Ein 
Highlight ist definitiv der echte Kletterfelsen.  
Aber auch der Seilparcour und die Kletternet-
ze sind eine Einladung zum Hangeln, Klettern 
oder Balancieren. 

Das Schöne an diesem Spielplatz ist, dass 
die klassischen Spielgeräte ebenfalls vorhanden 
sind. So gibt es für kleinere Kinder einen Sand-
kasten, ein kleines Häuschen mit Babyrutsche 
und eine kleine Nestschaukel. Weiterhin gibt es 
einen Turm mit Tunnelrutsche, Schaukeln und 
eine Seilbahn. Wenn die Kinder dann noch Ener-
gie haben, können sie sich auf dem Trampolin 
austoben. 

Der Spielplatz hat einen schönen 

Baumbestand, so dass es auch im Sommer ausrei-
chend Schatten gibt. Besonders schön ist die Pick-
nick Lounge und die vielen Sitzgelegenheiten auf 
dem Spielplatz. Ein Ausflug dahin kann gut mit ei-
nem Besuch im Haus des Waldes und dem Walder-
lebnisweg Sinneswandel kombiniert werden.

Spielplatz Schöne (an der Waldschule), 
Georgiiweg, S­Degerloch,
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Loch im Wald
(rie) - In einer Waldlichtung am Fuße des Kap-
pelberges befindet sich der Waldspielplatz 
„Blaues Loch“, der zur Gemeinde Kernen Rom-
melshausen im Remstal gehört. Dort gibt es 
klassische Spielgeräte wie Wippe, Rutsche und 
Nestschaukel und eine gepflegte, sprich gemäh-
te Wiese mit zwei Toren, wo gekickt werden 
kann.

Bemerkenswert sind auch die zwei Grill-
stellen und eine kleine Hütte, in der man sitzen 
kann, wenn es zu regnen anfängt. Aber auch 
draußen gibt es viele Sitzmöglichkeiten für mind-
estens zwei größere Gruppen, die hier den Früh-
ling einweihen möchten.

Der großflächige Spielplatz liegt direkt am 
Wald und man kann von dort aus schöne klei-
ne oder auch größere Wanderungen machen. Ein 

Parkplatz ist nur wenige Minuten Fußweg entfernt, 
von dem aus gut Getränke und Speisen zum Spiel-
platz transportiert werden können. 

 
Waldspielplatz „Blaues Loch“, Kernen Rommels­
hausen, die nächste U­Bahn­Haltestelle liegt in 
Fellbach „Lutherkirche“, Fußweg circa 1 Stunde. 
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Dschungel-Spielplatz
(ad) - Giraffen, Elefanten, Affen und Schlan-
gen mitten in der Stadt? Nein, wir besuchen 
nicht die Wilhelma, sondern ein besonders 
liebevoll gestaltetes Spielparadies für Kin-
der zwischen einem  und sechs Jahren, den 
Dschungel-Spielplatz.

Der Spielplatz liegt ganz versteckt in der See-
straße 66 inmitten von Häuserreihen im Stuttgar-
ter Norden. Kleinkinder können im großzügig 
angelegten Sandelbereich Kuchen backen und 
Burgen bauen oder wahlweise auf einem Ele-
fanten oder Leoparden reiten. Spielhäuser unter 
Palmen laden zum Verstecken ein. Ein besonde-
res Highlight für etwas ältere Kinder ist die lange 
Tunnelrutsche, die in den Hang hinein gebaut ist. 
Schon der Aufstieg zur Rutsche ist ein Abenteuer. 
Auf dem Kletterparcours können Groß und Klein 
ihre Balancierfähigkeit testen. Auch eine Baby-
schaukel und eine Schaukel für ältere Kinder dür-
fen natürlich nicht fehlen.

Der Spielplatz bietet auch an heißen 

Sommertagen viele Schattenplätze. Er ist gut über-
schaubar und von der Straße abgegrenzt, sodass es 
sich Eltern auf den zahlreichen Sitzgelegenheiten 
gemütlich machen und aus der Ferne ihrem Nach-
wuchs ganz entspannt zuschauen können.

Nach ausgiebigem Toben und Sandeln lädt - 
passend zum Thema Dschungel - das Café Faultier 
Hafen (Seestr. 63) zum Abhängen ein.

Dschungel­Spielplatz, Seestraße 66, S­Nord
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        Kieferorthopädische 
             Frühbehandlung

Schonende Behandlung 
   ohne Zähne ziehen

Ganzheitliche 
          Kieferorthopädie

Kieferorthopädie
          für Kinder
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  0711 99797980
�  info@kfo-stuttgart.com

� �  �       @SonnenbergKFO            
  �  @sonnenberg.kfo

Gerlingen + Ditzingen: 14.4.-17.4.
Gerlingen: 22.4.-25.4.
Ditzingen: 23.4-26.4. 

Schwimmen lernen 

mit Freude und Liebe! 
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rt!www.wasserratten.eu
Andrea Bühler 0172-7432069

Ferien-Intensiv-Kurs in den Osterferien

Laufende Kurse in Gerlingen, Ditzingen und in der Waldorf- 
schule am Kräherwald. Einstieg jederzeit möglich.
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Das brauchst du:

-  Schalen von bunten  
   Ostereiern,
-  weiße Pappe oder  
   dickes Papier,
-  einen Bleistift, 
-  Klebstoff.

Hübsche Oster-Bilder 

Wenn du in der Osterzeit  
viele bunte Ostereier  
gegessen hast, kannst du 
mit den Eierschalen ein 
tolles Oster-Mosaik  
basteln. 

1) Sammle Eierschalen in 
verschiedenen Farben.  
Brich die Schalen in Stücke 
und lege sie nach Farben 
sortiert auf kleine Stapel. 

2) Überlege dir, wie dein  
Mosaik aussehen soll und 
male die Formen auf das  
Papier: Blumen, Herzen,  
Hasen oder bunte Ostereier.

3) Streiche die  Flächen auf 
der Pappe nacheinander mit 
Kleber ein. Lege die Flächen 
jeweils mit den Eierschalen 
einer Farbe aus.  

4) Sobald der Kleber  
getrocknet ist, kannst du  
dein Bild verschenken  
oder aufhängen.  
Viel Spaß beim Basteln! 

Mosaik aus Eierschalen

Ich habe  
schon für Ostern  

gebastelt. 
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Willst du’s wissen? Frag Lotte!
Heute fragt Lisa-Marie, 10 Jahre,  
aus Hildrizhausen:

Gibt es in anderen Ländern   
auch den Osterhasen?

 
Liebe Lisa-Marie,

hoppel, hoppel – bald kommt der Osterhase wieder  
angehüpft. Dann düst er durch unsere Gärten und  
versteckt bunte Eier. Aber was ist eigentlich mit  
anderen Ländern? Macht er da auch Halt?

nien umher. Nach Frankreich geht er allerdings nicht. 
Hier bringen die Kirchenglocken die Ostereier. Hä, wie 
denn das? Na ja, über Ostern läuten die Glocken nicht. 
Man sagt, dass sie nach Rom reisen und mit Ostereiern 
wieder zurückkommen. Puh, ein ganz schön weiter Weg 
für Eier.

 

Nach Schweden und Finnland hoppelt der Osterhase 
nicht. Dort bringt stattdessen der Hahn die Eier. Ja, 
genau, nicht die Henne! An Ostern sind da die Rollen 
vertauscht. Darum dekorieren sie alles mit schönen, 
bunten Federn.

nicht besonders beliebt sind. In Australien gibt es sehr 
viele, und die machen leider die Felder kaputt. Darum 
hüpft da der „Easter Bilby„ umher. Der macht sich als 
Schokohasen-Ersatz aber auch ganz gut, oder?

Ich hoffe, ich konnte dir ein kleines bisschen weiter- 
helfen. Hast du noch andere Fragen? Dann kannst du  
sie mir gerne schicken: www.frag-mutti.de oder gleich 
bei lotte@frag-mutti.de

Bis zum nächsten Mal!

Deine Lotte

Willst du’s wissen? Frag Lotte!

Schauen wir zuerst zu  
unseren Nachbarn, Öster-
reich und Schweiz. Dort 
hüpft der Osterhase auch 
vorbei. Genauso hoppelt 
er in den Niederlanden, 
Belgien und Großbritan-

Den Osterhasen gibt es aber 
auch noch auf der anderen 
Seite der Welt, nämlich in 
den USA und in Kanada. 
Das liegt daran, dass ihre 
Traditionen unseren ähneln.  
Und was ist im  Norden?

Und rate mal, wo es statt 
des Osterhasen ein Oster-
beuteltier gibt. Genau, 
in Australien! Komisch, 
wieso denn ein Beuteltier 
und kein Hase? Das liegt 
daran, dass Hasen dort 

Spiel & Spaß
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Die Kinderseiten werden gestaltet vom 
Team der kunterbunten Kinderzeitung. 
Die kunterbunte Kinderzeitung  
ist eine Zeitung zur Leseförderung. 
www.kinderzeitungsverlag.de
Jutta Arlitt - Kinderzeitungsverlag
Im Grörach 10/3, 72631 Aichtal 
Tel.-Nr.: 07127-528360
Illustrationen: Tommi Süssmilch

Instagram: diekunterbuntekinderzeitung Lösungen: 
Oster-Rätsel:  
OSTERNEST

 

Mein Lieblingswitz
Die Lehrerin sagt zu Lena: „Ich lege 3 Eier 
auf den Tisch. Wie viele Eier haben wir,  
wenn du 4 Eier dazulegst?” Lena antwortet:  
„Es tut mir leid, ich kann keine Eier legen!” 

Oster-Rätsel
Schreibe die Wörter in die Kästchen: 

6

1

8

7

2

3

5

4

9

Die Buchstaben aus den bunten Kästchen 
ergeben von oben nach unten die Lösung.

↓  
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Ausflug des Monats

von Monika Strack

„Wie war das eigentlich damals 
…?“ Kinder interessieren sich für 
die Vergangenheit ihrer Eltern und 
Großeltern. Besonders spannend ist 
es dabei, ihren eigenen Alltag mit dem 
Leben in der Vergangenheit zu verglei-
chen. Das Freilichtmuseum Beuren im 
Landkreis Esslingen bietet Familien 
mit Kindern eine ideale Möglichkeit, 
um einen Blick in den Alltag unserer 
schwäbischen Vorfahren zu werfen.

Punkt 10 Uhr treffen wir uns mit Freunden 

Gelände stehen momentan 25 alte Fachwerk-
häuser aus dem Mittleren Neckarraum und 
der Schwäbischen Alb. Die Gebäude vermit-
teln allesamt eine interessante Bandbreite an 
Geschichte aus dem Dorfalltag vergangener 
Zeiten -  vom Bauernschloss über das Tage-
löhnerhaus bis hin zum Weberhaus, Back- 
und Waschhaus. Schwäbische Sparsamkeit 
und das einfache Leben als Selbstversorger 
begegnen uns genauso wie die Pracht im re-
präsentativen Bauernhaus einer angesehe-
nen und wohlhabenden Familie Anfang des 
19. Jahrhunderts. Die sozialen Unterschie-
de von oben und unten im Dorf werden 
hier deutlich. Scheunen, Ställe, Hausgärten 
und natürlich jede Menge Nutztiere wie Zie-
gen, Hühner, Schafe, Kühe, Bienen oder gar 
Weinbergschnecken gehörten damals zum 
Dorfleben dazu. Denn - so haben wir  bei un-
serem Besuch gelernt: die Schneckenzucht 
war einst gang und gäbe auf der Schwäbi-
schen Alb.

Geschichte erleben

Während wir Erwachsenen noch die vielen 
informativen Schautafeln auf dem Gelän-
de studieren, wollen die Kinder nun unbe-
dingt das Innenleben der einzelnen Häuser 
erforschen. Auf engen Stiegen geht es hinauf 
in die Schlafkammern, wo die Ausstattung 
meist eher spartanisch erscheint. Außer-
dem ist es ziemlich kalt in den unbeheiz-
ten Gebäuden. Der nackte Steinboden in 
der urigen Küche lässt erahnen, dass der 
alte Herd mit seinem Ofenrohr nicht nur 
zum  Kochen, sondern auch als Heizung 
diente. Im Keller entdecken wir Vorräte für 
den Winter: Eingemachtes und Eingeleg-
tes, konserviert in Gläsern, Flaschen und 

Leben wie vor 100 Jahren
Ein Ausflug ins Freilichtmuseum Beuren

Links: Eine alte Scheuer aus Beuren und ein Schweinestall

Unterwegs mit dem Leiterwagen
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vor der Kasse des Freilichtmuseums. Hier 
befindet sich auch das Tante-Helene-Läd-
le, ein Kolonialwarenladen von 1929, wel-
cher mit einem großen Warensortiment von 
Spielzeug über Süßigkeiten bis hin zu nützli-
chem Hausrat aus Holz, Keramik und Email-
le große und kleine Besucher anlockt.

Damit wir nicht all unsere Rucksäcke 
und Jacken über das Gelände schleppen müs-
sen, leihen wir uns an der Kasse einen Hand-
leiterwagen aus. Klar, dass spätestens nach 
einer Stunde auch eines der Kinder darin sit-
zen wird. 

Mit einem Übersichtsplan ausgestattet, 
geht es nun los auf Entdeckertour. Auf dem 
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Der Weg zum gelungenen Kindergeburtstag ist 
ganz einfach: Sie buchen nach Ihren Wünschen 
und schon kann sich Ihr Kind und Ihre Familie 
auf einen erlebnisreichen und tollen Tag mit be-
geisterten Geburtstagsgästen freuen! 

Mehr Informationen unter fildorado.de

Der Weg zum gelungenen Kindergeburtstag ist 

Kindergeburtstagsparty

Der schönste Tag im Jahr wird 
im Fildorado zum Erlebnis

WELLNESS / SPA FITNESS CLUB ERLEBNISBAD / FREIBAD

AllES AUF EiNEN BliCK

 Das machen wir:  einen ausflug in das 
Freilichtmuseum Beuren

 Da gehen wir hin:  nach Beuren  
auf die Schwäbische alb, lKr esslingen 
freilichtmuseum-beuren.de

U
So kommen wir hin:  
Mit dem auto  ab Stuttgart über die a8 bis 
zur ausfahrt 57, Kirchheim unter teck-ost. 
Von dort nach owen, dann in richtung 
Beuren über die l 1210.  
Die Wegstrecke ist ab der autobahnabfahrt 
mit dem Museumslogo beschildert. 
adresse: in den Herbstwiesen, Beuren  
Mit dem zug ab Stuttgart Hbf bis 
nürtingen und weiter mit der tälesbahn bis 
neuffen. ab Bahnhof neuffen mit der 
Buslinie 179 oder 199 bis Beuren 

Alter: Für alle altersgruppen geeignet, sehr 
familienfreundlich, die Wege sind kinder-
wa gen tauglich, das Besichtigen der Häuser 
ist mit dem Kinderwagen teilweise 
schwierig

E
Kosten: eintritt erwachsene 8,50 euro, Kin-
der und Jugendliche bis 17 Jahre bezah len 

4,50 euro und Kinder unter 6 Jahren sind 
frei. Familientageskarte: 19 euro.  
Weitere infos zu eintrittspreisen und tickets 
findet man auf den internetseiten.

h Dauer: Die Öffnungszeiten des Museums: 
30. März bis 2. november 2025, Di bis So 
von 9 bis 18 uhr. Mit kleinen Kindern, 
Picknick oder grillen mindestens 4 Stunden 
einplanen.

p Einkehrmöglichkeit:  Schwäbische 
Klassiker wie herzhafte Maultaschen aber 
auch Kaffee und Kuchen gibt es in der 
gartenwirtschaft bei „Herr Kächele“ auf 
dem gelände. Das Museum bietet die 
nutzung einer grillstelle mit vorheriger 
Buchung an. außerdem gibt es zahlreiche 
Vesperplätze. 

! Weitere Tipps:  
- 24. Schäfertage mit Schäfermarkt 
Vorführungen und Mitmachangebote, am 
26.und 27. april, 11-17 uhr  
- Spiel und Spaß rund um den neuen 
themen-Spielplatz, So, 8. Juni und So, 6. Juli 
von 11-17 uhr 
infos zu weiteren Veranstaltungen rund 
ums Jahr sind auf der Homepage.

Fässern. In jedem Gebäude stoßen wir auf span-
nende Geschichten über das Leben der früheren 
Hausbewohner. 

Im alten Rathaus, wo sich einst ein Schul- 

 zim mer und die Wohnung des Lehrers befand, 
finden wir eine Amtsstube aus den 60er Jahren 
mit Schnurtelefon, Stempelkarussell und einer 
Tas ten schreibmaschine. 

In einer Ecke befindet sich ein Spielzimmer 
mit alten Kinderbüchern und Spielen, die zum An-
schauen und Ausprobieren einladen.

Neuer Spielplatz

Bei unserem Rundgang begegnet uns immer wie-
der alte Handwerkskunst, wie Tischlern, Korb-
flechten, Schnitzen oder Weben. Heute können 
wir das Handwerk hautnah erleben und den 
Handwerkern direkt bei ihrer Arbeit zuschauen. 
Dabei erfahren wir unter anderem, wie früher mit 
Flachs und Leinen gearbeitet wurde.

Nach so vielen Eindrücken und einem ordent-
lichen Fußmarsch über das Gelände haben wir an 
diesem Tag längst nicht alles gesehen. Mit der neu-
en Saison wird der neue, inklusiv gestaltete Dorf-
Spielplatz mit seinen drei Bereichen Dorfleben, 
Landwirtschaft und Handwerk im Freilichtmuseum 
eröffnet und zwar pünktlich zum Saisonstart am 30. 
März - ein guter Grund, wieder zu kommen!

Der neue Themenspielplatz

Tiere gehörten zum dörflichen Leben dazu.
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Titelthema:

Nachhaltig  
            leben

von Isabelle Steinmill

Der EU-Klimawandeldienst Coperni-
cus dokumentierte für das Jahr 2024 
eine bislang beispiellose mittlere glo-
bale Erderwärmung von 1,6°C. Das 
im Pariser Abkommen festgelegte 
Ziel, möglichst den Anstieg der glo-
balen Durchschnittstemperatur auf 
eineinhalb Grad zu begrenzen, wur-
de damit bereits gerissen. Je mehr 
man sich mit dem Klimawandel be-
schäftigt, desto deprimierender er-
scheint der Blick in die Zukunft. Es 
gibt nichts zu relativieren, keinen 
Grund anzunehmen, dass es weni-
ger schlimm wird oder dass techno-
logische Errungenschaften uns retten 
würden. Trotzdem tun wir zu wenig. 
Woran liegt das?

Die Forschung über die Veränderungen 
des Klimas sei, so Dr. Hans-Stefan Bau-
er, Meteorologe an der Uni Hohenheim, 
zeitweise schon sehr deprimierend, weil 
die wissenschaftlichen Erkenntnisse seit 

Jahrzehnten weder von politischen Akteu-
ren noch von der Bevölkerung ernst genug 
genommen werden, trotz alarmierender 
Prognosen. Extremwetterereignisse wür-
den in der Zukunft noch zunehmen. Künf-
tige Generationen hätten deutlich mehr 
mit dem Klimawandel zu kämpfen.

„Was ich an der Wetterstation hier be-
obachte, ist, dass die letzten drei Jahre auch 
hier in der Region die drei wärmsten Jah-
re seit Beginn der Wetteraufzeichnung wa-
ren. Wir messen in Hohenheim seit 1878. 
Im Vergleich dazu ist die Jahresmitteltem-
peratur um rund drei Grad auf 11,6 Grad 
gestiegen. Hier beträgt die Erderwärmung 
also deutlich mehr als 1,6 Grad“, erklärt 
Bauer. „Je jünger die Leute sind, desto 
mehr werden sie davon spüren. Es gibt regi-
onale Klimavorhersagen. Momentan haben 
wir etwa dreißig Tage mit Hitzebelastung in 
Stuttgart (also Tage, an denen die Tempe-
ratur über dreißig Grad liegt) und bis zum 
Ende des Jahrhunderts wird sich diese Zahl 
verdoppeln.“ 

Eigentlich sollten wir kein weiteres 
Gramm CO² in die Atmosphäre blasen. 

Dieselbe habe ein langes Gedächtnis und 
selbst bei sofortigem Handeln würde es 
Jahrzehnte dauern, bis die global gemittelte 
Temperatur wieder abnimmt. 

Sven Plöger, Meteorologe, Fernsehmo-
derator und Autor geht in seinem aktuellen 
Buch „Zieht euch warm an, es wird noch 
heißer! Können wir den Klimawandel noch 
beherrschen?“ beiläufig auf Klimawandel-
Leugner Trump ein, der schon vor mehre-
ren Jahren seinen Golfplatz in Irland durch 
einen Schutzwall gegen den drohenden An-
stieg des Meeresspiegels hat absichern las-
sen. Auch er glaubt also insgeheim an die 
Erkenntnisse der Wissenschaft. Erstaun-
lich ist, dass wir auf die Wettervorhersage 
vertrauen und bei vorausgesagtem Regen 
einen Schirm mitnehmen. Klimamodel-
le hingegen nehmen wir zu wenig ernst. 
Wahrscheinlich liegt das daran, dass es mit 
dem Schirm nicht getan ist. Wir sollten uns 
bewusst machen, dass eine klimaschonen-
de Lebensweise nicht nur Entbehrung, son-
dern auch Vorzüge bringen könnte. Denken 
wir an grüne Innenstädte mit Lebensquali-
tät und weniger Autoverkehr.

Klimamodelle -  
Was kommt auf uns zu?

Meteorologe und Fernsehmoderator Öz-
den Terli reflektiert in einem Vortrag 
für die Heinrich-Böll-Stiftung über Wet-
terextreme in 2024, nämlich über drei 
Jahrhundertereignisse aus dem vergan-
genen Jahr. In Spanien sei die Regen-
menge eines Jahres in weniger als zwölf 
Stunden gefallen. In Griechenland sei es 
zur „Megakatastrophe“ gekommen. Die 
prognostizierten Regenmengen dort, die 
übrigens Wirklichkeit wurden, seien so 
hoch gewesen, dass man den Prognosen 
unter Meteorologen gar nicht getraut 
habe. 

Auch in Norddeutschland sei es zu 
tragischen Überschwemmungen gekom-
men. Terli tritt auch in „Maithink X“ 
zum Thema Kipppunkte auf, in der Wis-
senschaftsjournalistin, Chemikerin und 
Autorin Mai Thi Nguyen-Kim unterhalt-
sam und informativ in knapp dreißig 
Minuten darüber aufklärt, wie wir gera-
de dabei sind, das Klima irreversibel zu 
verändern.

Keine Zeit für die Zukunft?
Die Vernachlässigung des Klimawandels
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Wenn der Kipppunkt  
überschritten wird

Sie vergleicht die Dynamik eines „Kipppunktes“ 
mit einem Jenga-Turm aus Bauklötzen. Kleine 
Veränderungen, wenn man einen Baustein her-
auszieht, würden den Turm erst einmal lokal de-
stabilisieren. Sie könnten aber auch die Stabilität 
im ganzen System schwächen, vor allem, wenn 
mehrere einzelne Klötzchen fehlen. Solange der 
Kipppunkt noch nicht erreicht ist, könne man das 
Klötzchen auch wieder reinschieben und den Zu-
sammenbruch des Gesamtsystems verhindern. 
Wenn der Kipppunkt aber überschritten ist und 
der Turm einstürzt, kann man nichts mehr tun.

Özden Terli veranschaulicht am Beispiel des 
grönländischen Eisschilds, wie ein solcher Kipp-
punkt wirkt. So führe das Schmelzen des Eises 
zunächst dazu, dass sich 
Wassertümpel mit dunkler 
Oberfläche bilden würden, 
die die Sonnenstrahlung 
stärker aufnehmen wür-
den als das helle Eis. Letzt-
endlich würde das Wasser 
dann stärker erwärmt, was 
zu weiteren Abschmelzun-
gen führe. Das Ganze neh-
me eine Eigendynamik an, 
die nicht rückgängig zu 
machen sei. Schmilzt der 
grönländische Eisschild, 
steigt der Wasserspiegel, und zwar um sieben Me-
ter, wenn alles wegschmilzt. 

Veränderung der Meeresstöme

Das Tauen der Pole beeinflusst wiederum an ande-
ren Punkten das Klima und triggert andere Kipp-
punkte, beispielsweise den Nordatlantikstrom 
oder den Jetstream. Der Nordatlantikstrom ist ein 
wichtiger Bestandteil der Atlantischen Umwelz-
strömung (AMOC = Atlantic Meridional Over-
turning Circulation), die warmes Wasser aus den 
Tropen nach Norden transportiert und kaltes Was-
ser in die Tiefe absinken lässt. Das Abschmelzen 
des grönländischen Eisschilds führt dazu, dass 
große Mengen Süßwasser in den Nordatlantik ge-
langen und das System aus dem Gleichgewicht 
gerät. 

Versiegt der Nordatlantikstrom, würden sich 
Wetter- und Niederschlagsmuster komplett verän-
dern, in Mitteleuropa würde es um einige Grade 
kälter werden, im Norden Deutschlands womög-
lich um zehn Grad innerhalb eines Jahrhunderts. 
In der ARD-Mediathek findet man auch einen an-
sehnlichen Beitrag von Sven Plöger, der sich explizit 
mit dem Schmelzen der Arktis und den Auswirkun-
gen befasst (Wenn die Arktis schmilzt: „Wie extrem 
wird das Wetter, Sven Plöger?“). 

So wirkt das Abschmelzen des Eises und die 
Abnahme des Temperaturunterschiedes zwischen 
der eiskalten Arktis und den wärmeren südliche-
ren Breiten unter anderem auf den Jetstream, ein 
Starkwindband in der oberen Troposphäre. Dersel-
be wird von den Temperaturunterschieden nämlich 
angetrieben. Schwinden diese, wird der Jetstream 
schwächer. Hoch- und Tiefdruckgebiete bleiben 
dann länger an einem Ort, so dass Hitzewellen 
und Dürren länger bestehen bleiben, Starkregen 
und Hochwasser länger andauern, ebenso auch 
Kälteeinbrüche.

Warum geschieht zu wenig?

Juli Zeh positionierte sich im Januar mit einem inte-
ressanten und prägnanten Beitrag in der Talkshow 
„Hart, aber fair“ zu der Frage, warum Rechtspopu-
listen weltweit auf dem Vormarsch seien. Dieselben 
werben mit einem vereinfachten Weltbild, in dem 
der komplexe Klimawandel und unbequeme Maß-
nahmen dagegen keinen Platz haben. 

Zeh meint, dass wir es mit einer Gegenbewe-
gung zu tun hätten, die Ergebnis einer zehn, fünf-
zehn, fast zwanzig Jahre dauernder, sehr radikaler 
Globalisierung sei. Diese habe manchen Gesell-
schaftsschichten genutzt, anderen stark gescha-
det. Dadurch sei ein Gefühl von Ungerechtigkeit, 
Unvorhersehbarkeit, von vermeintlich chaotischen 
Verhältnissen entstanden. Daher hätten nun Mo-
delle Erfolg, die versprechen, das ein Stück weit 

zurückzudrehen und 
die Räume zu schlie-
ßen, die Antworten 
einfacher zu machen 
und den Leuten, die 
sich benachteiligt füh-
len, so etwas wie Stolz 
zu geben. „Ich glaube, 
denen wird ein Stück 
Ego-Stolz und Selbst-
bewusstsein zurück-
gegeben als Ausgleich 
für das Unterlegen-
heitsgefühl“, so Zeh. 

So plausibel diese Erkenntnis die Realität trifft: 
Packen wir den Klimawandel nicht ernsthaft an und 
versuchen die Folgen zu minimieren, werden wir 
langfristig nicht nur gravierende Veränderungen des 
Klimas aushalten, sondern wir werden sicherlich in 
einen Kampf um Ressourcen eintreten müssen. Wir 
sind womöglich die letzte Generation, die eine Kli-
makatastrophe noch abwenden kann. Daher wird 
es Zeit, dass jemand die Verantwortung übernimmt 
und positive Szenarien in den Raum stellt, wie wir 
trotz diverser Einschränkungen, um die wir nicht 
herumkommen werden, eine klimaschonende Zu-
kunft haben können, die auch schöne Veränderun-
gen mit sich bringt.

Was tun?

Dr. Hans Stefan Bauer geht im Gespräch darauf 
ein, dass es ein Muster sei, dass Klimakonferenzen 
nur einen Minimalkonsens als Ergebnis liefern 
und erachtet diese Tatsache als nicht zu verach-
tenden Teil des Problems. Auch Sven Plöger macht 
sich in seinem Bestseller Gedanken dazu. Er plä-
diert dafür, den Abstimmungsmodus im Weltkli-
marat zu überdenken, zumal aktuell immer ein 
Konsens gesucht würde, der oftmals nicht zustan-
de komme, so dass keine wichtigen Maßnahmen, 
sondern viel zu kleine Schritte unternommen 
würden. Dies kann freilich nur ein weiterer As-
pekt in einer ganzen Reihe von notwendigen 
Maßnahmen sein, wenn wir den fortschreitenden 
Klimawandel noch aufhalten wollen.

Sven Plöger:  
Zieht euch warm an, es wird noch 
heißer! Können wir den 
Klimawandel noch beherrschen? 
2023 (Westendverlag, 
ISBN 978­3­86489­409­1 
22 Euro.

„Extremwetterereignisse 
werden in der Zukunft  
noch zunehmen. Je jünger 
die Leute sind, desto mehr 
werden sie davon spüren.“ 

Dr. Hans-Stefan Bauer 
Meteorologe an der Uni Hohenheim

FAIRKAUF
Günstige Gebrauchtwaren auf 2.000 m2

Steiermärker Str. 53 · Stuttgart-Feuerbach
Telefon 0711 657060 · www.caritas-fairkauf.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 12–18 Uhr
Wir freuen uns über Warenspenden,
die voll in Ordnung und gepflegt sind!
Spendenanlieferung: Mo–Fr 9.30–17.30 Uhr

Nachhaltig einkaufen!
  Möbel, Küche, Elektro, Haushaltswaren, Accessoires, 
Bücher, Bilder, u.v.m.

  Alles für die Kleinen im

  Textilien auf bis zu 450 m2 über 2 Etagen

  Mit der Bonuscard günstiger einkaufen!

Deine Kinder  
werden Dich  
dafür lieben
Jetzt mit einem 
GLS Konto 
viel bewirken

Alle Infos auf gls.de
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von Isabell Westermayer

UMverpackt liefert emissi-
onsarm Lebens mittel aus 
der Region bis zur Haustüre. 
Warum das ganze Konzept 
höchst pfiffig daherkommt, 
hat uns einer der beiden 
Gründer anschaulich aufge-
zeigt.

„Wer Kinder hat und ökologi-
sche Verantwortung auch (vor-) 
leben möchte, kann unseren An-
satz sicher gut verstehen“, erläu-
tert uns einer der beiden Gründer 
von Umverpackt. Gemeinsam 
mit Katrin Haar hat Matthias 
Furch 2022 den Ansatz der Un-
verpackt-Läden weitergesponnen. 
Müllvermeidung, regionaler Be-
zug und Online-Shopping wurde 
von den beiden Stuttgartern cle-
ver kombiniert. 

Das vorhandene, bestellba-
re Sortiment ist mit bestem Ge-
wissen zusammengestellt. Dabei 
übernimmt UMverpackt in gewis-
ser Weise die Rolle eines Kurators, 
um für die Kunden in unserer 
Welt des Überflusses eine Vor-
entscheidung zu treffen und um 
sich schneller zurechtzufinden. 

Alles stammt von regionalen Lie-
feranten. Angeliefert wird in 
Pfand- und Großgebinden in den 
integrativen Partnerbetrieben, wie 
beispielsweise dem BHZ Fasanen-
hof Stuttgart und ganz neu, auch 
bei der Lebenshilfe Vaihingen. 
Dort werden die Lebensmittel in 
Pfandgläser umgefüllt und etiket-
tiert und nach der Rückgabe auch 
dort wieder gereinigt. Der Clou 
des Systems ist, dass die Produk-
te sowohl in Verkaufsstellen vor 
Ort (zum Beispiel am Reyerhof) 
mitgenommen werden oder so-
gar bequem online, also auch all-
tags- und familientauglich, bestellt 
werden können. Die Auslieferung 
erfolgt im zweiten Fall dann ein-
mal die Woche mit dem eigenen, 
nahezu emissionsfreien Lieferser-
vice bis direkt vor die Haustüre.

So können kurze Transport-
wege bei allen Schritten garan-
tiert, soziale Projekte gefördert 
sowie Müll und CO² signifikant 
eingespart werden. Das Sahne-
häubchen dabei ist „Lokal aber 
online kaufen“ und sich oben-
drein noch lecker und gesund 
ernähren. 

umverpackt.shop

Nachhaltig 
nach Hause

UMverpackt – regionaler Online-Shop

©
UM

ve
rp

ac
kt

Katrin Haar und Matthias Furch, die Gründer von UMverpackt

Gut, wenn man seine Traumimmobilie gefunden hat. Perfekt, wenn man weiß, 
wie man sie finanziert: individuell, planbar und sicher.

Kriegst du hin. Mit uns.

Freiheit feiern – mit der  
passenden Finanzierung.

Wir geben deiner Zukunft ein Zuhause.

(akr) - Wer Spielgeräte für 
das Kinderzimmer oder eine 
Einrichtung nicht selber kau-
fen möchte, kann diese bei 
Mamahaus ausleihen. Das ist 
nicht nur nachhaltiger, son-
dern auch kostengünstiger 
und gibt die Möglichkeit  zum 
regelmäßigem Austausch.

Kinder sollen spielen und sich be-
wegen. Viele Spielgeräte regen 
genau diese Grundbedürfnisse 
von Kindern an. Doch wer die-
se alle selber anschafft, braucht 
nicht nur viel Geld, sondern auch 
viel Platz. 

Aus diesem Grund hat Desi-
ree Behrens „Mamahaus“ ge-
gründet. „Ich selbst habe keine 
Spielgeräte zum Mieten gefun-
den“, erklärt Behrens und die 
Vermietung von Spielsachen und 
Spielgeräten einfach selbst ins 
Leben gerufen. Vermietet wer-
den bei Mamahaus hochwer-
tige Bewegungselemente wie 

Kletterdreiecke, Bögen oder Sta-
pelstein-Elemente zur spieleri-
schen Bewegungsförderung. Diese 
können sowohl von Privatperso-
nen, als auch von Einrichtungen 
gemietet werden. 

Das Mieten ist eine nach-
haltige und auch kostengünstige 

Spiel und Bewegung 
im Austausch

Mamahaus vermietet Spielgeräte
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Alternative zum Selber Anschaf-
fen. Sehr beliebt ist das Abo-Kon-
zept, mit dem über drei Monate 
hinweg drei unterschiedliche Be-
wegungselemente entdeckt und 
kennengelernt werden können.

mamahaus­stg.de

VErKAUFSSTEllEN:

- Panino (lebenshilfe), ernst hal-
den str. 39, S-Vaihingen,  
Mo - Fr: 7.30 - 14 uhr

- reyerhof, unteraicher Str. 8, 
S-Möhringen, Mo - Fr: 9 - 18.30, 
Sa: 8 - 13 uhr

- Kates room, Filderbahnstr.2, 
S-Möhringen, Di - Fr: 10 - 13 
uhr und 15 - 18 uhr,  
Sa: 10 - 14 uhr

- Bauer Klaus (Hofladen &  
tills Hof box), loh äck erstr.18, S- 
Möh ringen, Mo und Fr: 14.30 - 

18.30 uhr, Hofbox rund um die 
uhr geöffnet

- Metzgerei Böse, Welfenstr. 21, 
S-Birkach, Di - Fr: 7 -18 uhr,  
Sa: 7 - 13 uhr

- Schlemmerscheune (Pflan zen-
center Haag), lerchenfeld 1, 
S-Degerloch,  
Mo - Fr: 9 - 18 uhr, Sa 8 - 16 uhr

- Bäckerei Blankenhorn, albstraße 
23, S-Degerloch, Mo: 7 - 13 uhr, 
Di - Fr: 7 - 14 uhr, Sa: 7 - 12.30 uhr

- Kleinblatt, Silberburgstr. 163, 
S-West, Di und Sa: 10 - 15 uhr

Desiree Behrens von Mamahaus



von Sonja Deininger

Bildung für nachhaltige Ent wick-
lung wird zunehmend in den 
Orientierungsplänen für Kinder-
gär ten integriert. Das Projekt 
„FaireKITA“ stärkt die Kompetenzen 
der Erzieherinnen und auch das Be-
wusst sein der Eltern und Kinder für 
nachhaltigen Konsum, globale Ge-
rech tig keit sowie die individuellen 
Hand lungsoptionen. 

Die Initiative zeigt, dass Bildung der 
Schlüssel zu einem positiven Wandel in 
der Gesellschaft ist. Auch zwei Kinder-
gärten aus Nürtingen haben sich zertifi-
zieren lassen und erzählen aus der Praxis.

Das Projekt „FaireKITA“ ist eine Initia-
tive mit dem Ziel, globales Lernen und Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
im Elementarbereich nachhaltig zu veran-
kern. Es wurde 2012 vom Netzwerk Faire 
Metropole Ruhr ins Leben gerufen und hat 

Auch beim Spielzeugeinkauf wird auf 
Herkunft und Nachhaltigkeit geachtet. 
Beim Hochbeet Projekt lernen die kleinen 
Gärtner, wie Essen wächst und beim Bie-
nenprojekt, wo der Honig herkommt. Un-
terstützt werden die beiden „FaireKITAS“ 
durch die Eine Weltgruppe Nürtingen so-
wie von engagierten Eltern, die den Verein 
„Faire Kita e.V.“ in Nürtingen gegründet ha-
ben und sich um Spenden und Öffentlich-
keitsarbeit kümmern.

Bewerbung und Auszeichnung

Kindertagesstätten, Kindergärten, Eltern-
initiativen und Familienzentren können 
sich um die Auszeichnung als „FaireKITA“ 
bewerben. Um diesen Titel zu erhalten, 
müssen die Einrichtungen fünf bestimm-
te Kriterien erfüllen, die sich auf die Ver-
wendung fair gehandelter Produkte, die 
Integration von Bildungsinhalten zu glo-
balem Lernen und die aktive Öffentlich-
keitsarbeit beziehen. 

Die Auszeichnung umfasst mehrere 
Schritte. Dazu gehört die Bildung eines 
„Fairen Teams“, das aus Vertretern der Mit-
arbeiterinnen und Eltern besteht, aber auch 
die Integration des Fairen Handels in die 
pädagogische Arbeit. Eine Auszeichnung 
als „FaireKITA“ bietet zahlreiche Vorteile. 
Neben der Kompetenzstärkung der pädago-
gischen Fachkräfte erhalten die ausgezeich-
neten Kitas auch Unterstützung in Form 
von Fortbildungen, Impulsen für Projekte 
und die Vermittlung von Referenten und 
Bildungsmaterial. 

EPiZ ­ Entwicklungspädagogisches 
Informationszentrum, Wörthstraße 17, 
72764 Reutlingen, fairekita­bw.de

Blick über den Tellerrand 
Initiative „FaireKITA“ - Nachhaltigkeit im Kindergarten

sich seitdem zu einem wichtigen Bestand-
teil der frühkindlichen Bildung in Deutsch-
land entwickelt. In Baden-Württemberg 
engagiert sich das Entwicklungspädago-
gische Informationszentrum EPiZ um die 
Auszeichnungen und die „FaireKITAS“ Ba-
den-Württemberg. Es sieht sich als „Haus 
des Globalen Lernens und der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung.“

Ziele und Vision

„FaireKITA“ verfolgt die Vision einer zu-
kunftsfähigen Entwicklung, wie sie in der 
Agenda 2030 der Vereinten Nationen mit 
den siebzehn globalen Nachhaltigkeits-
zielen festgelegt ist. Die Grundidee ist, 
Kindern bereits im frühen Alter ein Be-
wusstsein für globale Zusammenhänge 
und Nachhaltigkeit zu vermitteln. Durch 
das Projekt lernen die Kinder einen re-
spektvollen Umgang mit Mensch und 
Natur. 

Kinder werfen gemeinsam mit Eltern 
Erzieherinnen und Erziehern einen Blick 
über den Tellerrand und erfahren einiges 
über das Leben der Menschen und Fami-
lien in anderen Teilen der Welt, die zum 

Beispiel Baumwolle für unsere T-Shirts, 
Früchte, Kakao für die Schokolade oder 
Nüsse anbauen. Eine „FaireKITA“ öffnet 
Lernräume für Selbstwirksamkeit und Kre-
ativität. Kinder lernen die Welt im Kleinen 
und im Großen mitzugestalten – auf spie-
lerische, altersgerechte und kreative Weise. 
Ganz im Sinne der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung.

„FaireKiTA“ in der praxis

In Nürtingen sind die Kindergärten Brei-
ter Weg und Achalmstraße bereits seit 
über drei Jahren „FaireKITA“. „Die Zerti-
fizierung war der Anstoß für viele Prozes-
se des Umdenkens in unseren Kitas. Der 
erste pädagogische Tag zum Thema Nach-
haltigkeit hat auch viele Kollegen erst für 
dieses Thema sensibilisiert“, berichten 
Regine Lohr-Wahler und Dörte Leske, 
Leiterinnen der beiden „FaireKITAS“ in 
Nürtingen. So gibt es zum Beispiel jetzt 
ein Tauschregal, Tee, Kaffee und Schokola-
de werden nur noch aus fairem Anbau be-
zogen. Es gibt keine Wegwerfartikel mehr 
zu Geburtstagen, stattdessen schenken Er-
zieherinnen „gemeinsame Zeit“. 

Auch beim Spielzeugeinkauf wird auf 

Wandbild aus dem „Regenwald­Projekt“ des Kindergartens „Breiter Weg“

Naturpädagogisches Angebot für  
nachhaltige Entwicklung.
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JETZT IM HANDEL UND AUF LIFT-ONLINE.DE

Neues, Tipps und Highlights 
für Große mit Kleinen
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von Christin Hartard

Deutschland hat sich zum Ziel ge-
setzt, bis 2045 klimaneutral zu sein. 
Ein wichtiger Bestandteil, um dieses 
Ziel zu erreichen: die Wärmewende. 
Knapp 20 Prozent der gesamten CO² 
Emissionen entstehen in Deutschland 
beim Heizen von Wohnraum, so der 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland. Eine Lösung für kli-
mafreundliches Heizen könnte die 
Wärmepumpe sein. Wann sie sinn-
voll ist und worauf man achten sollte.

Wärmepumpen erhitzen das Wasser in 
der Heizung mit Wärmeenergie der Um-
gebung. Dabei entziehen sie - abhängig 
vom Typ - die Wärme aus verschiedenen 
Quellen: der Luft, dem Erdreich oder dem 
Grundwasser. Die Umgebungsenergie 
wird mithilfe von einem Kältemittel und 
Kompression auf eine höhere Temperatur 
gebracht. Der Vorteil: Der Großteil der 
Wärmeenergie wird kostenfrei der Natur 
entnommen, lediglich der Kompressor ver-
braucht Strom und damit Geld.

Wärme - Energie aus der Natur

Wie effizient eine Wärmepumpe arbeitet, 
hängt maßgeblich von der Installation und 
den Gegebenheiten vor Ort ab. „Warm 
wird es auch mit einer Wärmepumpe im-
mer irgendwie, aber bei einem effizienten 
Wärmepumpenbetrieb sollten sich auch 
die Heizkosten attraktiv darstellen“, sagt 
Andreas Köhler, Architekt und Energiebe-
rater der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg. Dabei spiele der energetische 
Zustand des Gebäudes eine wichtige Rolle. 

Denn die Wärmepumpe ist eine so-
genannte Niedrigtemperaturheizung. Be-
deutet: Sie arbeitet besonders effizient bei 
einer Vorlauftemperatur bis 35 Grad Celsi-
us. Die Vorlauftemperatur ist die Tempera-
tur, die das Heizwasser hat, bevor es in den 
Heizkörper eintritt. Daher gilt: Je besser das 
Haus gedämmt ist und je größer die Hei-
zungen, desto effizienter kann die Wärme-
pumpe arbeiten. 

Keine Generalsanierung nötig

In der Debatte um die Wärmepumpe 
hieß es immer wieder, Bestandsgebäude 

müssten komplettsaniert werden, damit 
eine Wärmepumpe funktionieren kann. 
Das ist keinesfalls so, sagt Energiebera-
ter Köhler. Wärmedämmung sei natürlich 
nie verkehrt, aber in den allerwenigsten 
Fällen zwingend erforderlich, so Köhler. 
Ebenso wenig brauche man unbedingt 
eine Fußbodenheizung - auch wenn das 
viele immer noch glauben würden. In vie-
len Fällen reiche schon der Austausch der 
Heizkörper gegen größere Modelle aus. 
Denn entscheidend für einen effizienten 
Wärmepumpen-Betrieb ist die Größe der 
wärmeübertragenden Flächen. Über eine 
größere Heizfläche wird mehr Wärme ab-
gegeben und das wiederum bedeutet, dass 
die Heizung eine geringe Vorlauftempera-
tur braucht. 

„In einem bestehenden, normalen Ein- 
bis Zweifamilienhaus ist die Wärmepumpe 
fast immer sinnvoll zu betreiben“, so An-
dreas Köhler. Ausnahmen stellen besonders 
sanierungsbedürftige oder denkmalge-
schützte Gebäude dar. Bei Neubauten sei-
en Wärmepumpen mittlerweile sowieso die 
erste Wahl. Laut dem Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz wurden im 
Jahr 2022  in 57 Prozent der Neubauten 
Wärmepumpen eingesetzt. Bei Bestandsge-
bäuden sei in jedem Fall eine individuelle 
Beratung vor Ort sinnvoll, so Köhler. 

Kosten variieren

Am häufigsten werden laut dem Energie-
berater sogenannte Luft-Wärmepumpen 
verbaut. Also solche Wärmepumpen, die 
die Wärmeenergie aus der Luft entziehen. 
Das habe den einfachen Grund, dass sie 
am einfachsten zu installieren sind. „Bei 
Sole-Wärmepumpen sind aufwendige 

Wärmepumpe: Besser als ihr Ruf
Wissenswertes zu Effizienz, Kosten und Alternativen

TippS & WiSSENSWErTES iN KürZE:
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Die Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg bietet energieberatungen 
an - telefonisch, online oder zuhause. 
alle infos dazu unter: 
verbraucherzentrale-energieberatung.
de/beratung . Bei Vor-ort-terminen 
fallen Kosten von 40 euro an, für 
einkommensschwache Familien ist die 
Beratung kostenfrei. 

Genehmigungsverfahren oder Vorarbeiten 
wie Probebohrungen nötig“, so Köhler. Bei 
solchen Wärmepumpen, die das Erdreich 
als Energiequelle nutzen, fallen dement-
sprechend höhere Kosten an. Ihr Vorteil: 
Im Gegensatz zur Außenluft ist das Erd-
reich das ganze Jahr über eine konstante 
Wärmequelle. Ähnlich ist es bei der Was-
ser-Wärmepumpe, die das Grundwasser 
als Wärmequelle nimmt.

Die Kosten lassen sich pauschal nur 
schwer vorhersagen. „Man kann davon aus-
gehen, dass die Kosten für die Wärmepum-
pe samt Installation zwischen 30.000 und 
50.000 Euro liegen“, sagt Energieberater 
Andreas Köhler. Hinzu kommen eventuell 
Anpassungen am Bestandsgebäude je nach 
individueller Situation.

Hohe Förderung

Wer sich für eine Wärmepumpe entschei-
det, bekommt allerdings auch Förderun-
gen. Es gibt eine Grundförderung von 
30 Prozent, die jeder bekommt. Wird 
die Wärmepumpe vor 2028 eingebaut, 
kommen 20 Prozent als Klimageschwin-
digkeitsbonus dazu. Außerdem erhalten 
Haushalte mit einem jährlichen Einkom-
men bis 40.000 Euro einen Bonus von 30 
Prozent. Für Wärmepumpen, die nicht mit 
der Außenluft arbeiten, gibt es wegen der 
höheren Investitionskosten fünf Prozent 
Förderung. „Die Förderung ist allerdings 
gekappt bei 70 Prozent“, so Köhler.

Hybridsysteme als Alternative

Und was, wenn jemand keine Wärme-
pumpe einbauen möchte oder kann? Das 
Ge bäudeenergiegesetz schreibt vor, dass 
spätestens ab 2028 alle Heizungen mit 

65 Prozent erneu erbarer Energie laufen 
müssen. Eine Möglichkeit, diese Vorgabe 
zu erfüllen, sind laut Energie berater Köh-
ler Hybridsysteme. Also zum Beispiel die 
Kombination aus einer Wärmepumpe und 
einer Gas- oder Ölheizung. Die Gas- oder  
Öl heizung würde in so einem Fall dann 
anspringen, wenn die Wärmepumpe in 
der kalten Jahreszeit nicht effizient genug 
arbeiten kann. Das kann sich vor allem 
dann lohnen, wenn die Bestandsheizung 
eigentlich noch eine lange Lebensdauer 
vor sich hätte.

Auch Pelletheizungen werden aktu-
ell als klimaneutral eingestuft. Köhler gibt 
allerdings zu bedenken, dass bei der Ver-
brennung Feinstaub entstehe. „Würden vie-
le Haushalte mit Pellets heizen, ginge das 
auf die Luftqualität.“ In Einzelfällen zum 
Beispiel bei sehr alten Bestandsgebäuden 
können Pelletheizungen eine Lösung sein, 
flächendeckend wohl eher nicht. Eine wei-
tere Möglichkeit: Fernwärme. Hier wird die 
Wärme nicht im Haus erzeugt, sondern von 
einem Großkraftwerk an viele Haushalte 
geliefert. Allerdings gibt es nicht überall ein 
solches Fernwärmenetz. „Wenn ein Wärme-
netz nicht geplant ist, muss man auch nicht 
darauf warten. Dann kommt es vermutlich 
nicht“, sagt Köhler dazu.

In den meisten Fällen gibt es laut Ener-
gieberater Köhler wenige Gegenargumen-
te gegen die Wärmepumpe - trotz hoher 
anfänglicher Investitionskosten. „Es ist 
einfach das zukunftsfähigste System“, so 
Köhler. Gut geplant und installiert macht 
eine Wärmepumpe in den meisten Fäl-
len aus relativ wenig Strom viel Wärme-
energie und wer Ökostrom bezieht, heizt 
klimaneutral. 

In der Wohnung wird es auch mit einer Wärempumpe wohlig warm.



von Monika Strack

„Hey, Alter“ ist eine Initiative, die in 
Braunschweig gegründet wurde und 
mittlerweile in ganz Deutschland 
Unterstützung findet - darunter auch 
in Stuttgart.

Alles begann 2020 - mitten im Lockdown, 
in Zeiten von Homeschooling und Home-
office hatten sich sechs junge Freunde aus 
Stuttgart zusammengetan, um alte und 
ausrangierte Laptops wieder herzurichten, 
upzudaten und an Kinder und Jugendliche 
im Raum Stuttgart weiterzugeben, die sich 
aufgrund ihrer sozialen Herkunft keinen 
eigenen Rechner leisten können. 

Ausgrenzung 
entgegenwirken

Doch was motiviert die jungen, berufstä-
tigen Leute, in ihrer Freizeit alte Geräte 
wieder fit zu machen? Kristina Stumpf, 
Mitinitiatorin von „Hey, Alter!“ in Stutt-
gart, erklärt: „Niemand sollte aufgrund 
mangelnder technischer Ausrüstung von 

hat, in seiner kleinen Werkstatt in der In-
nenstadt Stuttgarts. 

Bei guter Stimmung und viel Spaß wer-
den die ausrangierten Laptops überprüft, 
Speicher gelöscht und anschließend eine 
Open-Source-Software installiert. Andere 
Teammitglieder kümmern sich um Spen-
den, organisieren und knüpfen Kontakte 
zu Privatpersonen, Firmen und Initiativen. 
Gesammelt werden die Rechner von Unter-
nehmen, Institutionen sowie von privaten 
Haushalten. Die zur Verfügung gestellten 
Rechner sollten möglichst datenfrei sein. 
„Ausrangierte, aber noch funktionstüchti-
ge Laptops sind immer willkommen, denn 
derzeit gibt es über 300 offene Anfragen 
nach Geräten,“ betont die Mitinitiatorin. 
Öffentlich gewürdigt wurde das ehrenamt-
liche Engagement von „Hey, Alter!“ 2021 
bei der Verleihung des Publikumspreises, 
der Bürgerstiftung Stuttgart. Darauf ist das 
Team besonders stolz. 

Weitere Infos sowie ein Spendenkonto 
sind auf der Homepage zu finden:  
heyalter.com 

„Hey, Alter!“
Alte Rechner für junge Leute
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digitalen Lernangeboten ausgeschlos-
sen werden. Wir wollen unkomplizier-
te Hilfe leisten und so der Ausgrenzung 

entgegenwirken.“ Immer dienstags nach 
Feierabend trifft sich das Team, welches 
sich inzwischen verändert und vergrößert 

Ein Teil des Teams von „Hey, Alter! Stuttgart“


